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Wohn- & Shop-Immobilie in Peuerbach

Das erste große Messespektakel der Region steigt 
16. und 17. April in Neukirchen am Walde, wo sich 
gleich 51 Aussteller mit ihren Neuheiten und Inno-
vationen wie auch Dienstleistungen präsentieren. 
Alles rund um die Themen Bauen, Wohnen, Leben, 
Auto und vieles mehr gibt es zu sehen. Fachbera-
tung ist natürlich auf allen Ständen gewährleistet. 
Die Aussteller nehmen sich viel Zeit für die Fragen 
der Interessenten. Die Unterhaltung für die ganze 

Familie kommt nicht zu kurz. Es wird sogar auch 
ein Auto verlost. 
Das REGIONAL-MAGAZIN wirft einen Blick auf die-
se Messetage. Lesen Sie mehr ab Seite 2.

Auto zu gewinnen und starke Leistungsschau 

bei den Neukirchner Messetagen (16./17. April)

Im Zentrum Peuerbachs gibt es tolle neue Möglichkeiten zum Wohnen und für ein Geschäftslokal. Seite 13

lesen Sie weiter auf Seite 9
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Messetage Neukirchen am Walde

Eine Messe für die ganze Familie!

ORF-OÖ-Heute und Radio-Lady Jutta Mocuba eröff nete vor zwei Jahren die 
Neukirchner Messetage, die ein großer Erfolg waren. Heuer erwarten sich die 
Veranstalter mehr als 3000 Zuschauer und ist bei Holzbau Haderer wieder wet-
tertauglich untergebracht. Bürgermeister Kaiserseder (2.v.l.) wird heuer eröff nen.

Seit 1997 fi nden jedes zweite 

Jahr im Frühling die „Neukirchner 

Messetage“ statt. Heuer am 16. 

und 17. April ist es daher bereits 

die achte Aufl age der Veranstal-

tung, die sich immer mehr zum 

Hit für Besucher, sowie Aussteller 

entwickelt. Veranstalter Wolfgang 

Doppler erinnert sich: „1997 im 

ersten Jahr hatten wir 30 Ausstel-

ler bei den Messetagen, jedesmal 

kamen mehr dazu, heuer sind 

es schon 50 Unternehmen, die 

hier den Einheimischen und 

Zugereisten ihre Leistungskraft 

beweisen.“ 

Vom Turnsaal in die Tennishalle

Der erste Ausstellungsort war für drei 
Messen der Neukirchner Turnsaal, der 
aber mit jeder neuen Messe in jenem 
Ausmaß räumliche Probleme bekam, 
da die Zahl der Aussteller zunahm. 

Um eine ordentliche Messepräsenz für 
alle Aussteller bieten zu können, wur-
de dann in die Neukirchner Tennishal-
le gewechselt.
Hier wurden die Messetage 2003, 
2005 und 2007 veranstaltet. Diese Lo-
cation war räumlich größer, der Gast-
gewerbebetrieb war mitten drinnen 
sehr günstig gelegen, auch die Lage 
war gut. Diese drei Messen zeigten 
daher einen nochmaligen Aufwärtst-
rend - auch was die Besucherzahlen 
betriff t. Auch bei den Ausstellerzahlen 
war man nun rund um die 40 Betriebe 
angekommen.

2009 im Betriebsgelände Haderer

Seit der letzten Messe im Jahr 2009 
fi nden die Neukirchner Messetage 
wieder im Zentrum, bei der Firma 
Holzbau Haderer statt, die über ein 
großes Areal verfügt, das auch interes-
sante Möglichkeiten zulässt. Hier gibt 

es überdachte und teilüberdachte Ge-
bäude, die dem Wettergott ein 
Schnippchen schlagen. Alles ist ge-
bündelt beisammen, die Messebe-
sucher fi nden auf einem Areal der 
kurzen Wege, was Sie interessiert. Und 
die Unterhaltung bzw. Verköstigung 
kommt natürlich auch nicht zu kurz. 

Veranstalter Manfred Hofi nger ist es 
vor allem daran gelegen, dass die 
Neukirchner Messetage ein echtes 
Familienfest sind. Dafür ist jeden-
falls vorgesorgt. Das ganze wird ab-
gerundet durch die Schlagkraft der 
ausstellenden Unternehmen. 
Willkommen in Neukirchen!
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Messetage Neukirchen am Walde

Kinder Kinder, das wird auch ein Fest für Euch!

Manfred Hofi nger und Wolfgang 
Doppler haben natürlich ein Faible für 
die Kids, weshalb man auf die Unterhal-
tung der Kinder großes Augenmerk ge-
worfen hat. Vorteilhaft auch, weil sich 
derweilen die Eltern auf den Messeta-
gen über das Angebot und die Dienst-

leistungen der Aussteller informieren 
können. 
Da ist einmal der Zauberer Freddy, 
der die Kinder in die Welt der Magie 
führt und mit seinen Vorführungen 
begeistert.Freddy hat auch seine Hüpf-
burg mitgebracht, die an beiden Tagen 

stark frequentiert sein wird, denn Hüp-
fen ist Trend - und macht durstig und 
hungrig. Aber nicht genug der Hüpf-
burg. Auch Freddy‘s Spielstationen 
begeistern immer wieder die Kinder, 
ja sogar die Eltern.Und beim Ballon-
modellieren kommt der Spaß sowie-

so nie zu kurz.  Wer zu wenig Puste 
hat, dem macht Freddy die feinsten 
spaßigen Erinnernungen aus einem 
Luftballon.

Zauberer Freddy für Kinder
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Messetage Neukirchen am Walde

Was ist noch alles los in 

Neukirchen am Walde

Musikantenstammtisch der Volks-
kultur, Gasthaus Berghamer
Jeden 1. Sonntag im Monat
Freier Eintritt

13. April, Pfarrheim
Hoangarten f. Senioren
Volkstanzgruppe St. Ägidi mit 
Musik und humorvollen Einlagen 
von Dir. Wimmer aus Grieskirchen
Va: Pfarre Neukirchen

14. April, Notarsprechstunde Dr. 
Edgar Schoeller (jeden 2. Don-
nersstag im Monat) 16 bis 17 Uhr 
im Gemeindeamt

14. April, Kräuterwissen für Küche 
und Gesundheit. VA: Mütterrunde 
Neukirchen. Pfarrheim, 20 Uhr

15. April, 19.30, Sportheim
Jahreshauptversammlung Union

16. April, 14 bis 17 Uhr, Pfarrheim
Palmbuschenverkauf mit Pfarrkaf-
fee -VA: Goldhaubengruppe

20. April, 14 Uhr
Seniorenbundkegeln

1. Mai, Musikantenstammtisch im 
Gasthaus Berghamer

1. Mai Maiblasen des Musikvereins 
Neukirchen

3. Mai , 11:30 Uhr Hauptschule
Zeckenschutzimpfaktion

5. Mai: Seniorenbundausfl ug

7. Mai, 20:15 Hauptschule
Konzert: „Das gibts nur einmal“ 
mit Hans Radon und Claudia Poin-
tinger, VA: KBW Neukirchen

Gastgeber Wolfgang Haderer ist 
selbst begeisterter Messeausstel-
ler, was ihn bewogen hat, sein 
Firmengelände für die Messetage 
zur Verfügung zu stellen. Ein mar-
kanter Dreh- und Angelpunkt im 
Messegeschehen, weil der Holz-
bau derzeit gerade ein absoluter 

Trendsetter ist. Generell haben die 
Messetage in Neukirchen einen 
stark regionalen Charakter, beto-
nen Wolfgang Doppler und Man-
fred Hofinger als Organisatoren. 
„Wir wollen beweisen, dass es hier 
nichts gibt, was es nicht gibt, dass 
man nicht auspendeln muss, um 
Qualität zu bekommen.“ Festwirt 
Fritz Schrank freut sich darauf, 
die Gäste mit Erfrischungen und 
Gaumenfreuden zu bewirten.  Der 
gastgebende Bürgermeister Dr. 
Kurt Kaiserseder wird eröffnen. 
Er ist ja auch so etwas wie der 
„Messemoderator“. Als Ehrengast 
gibt heuer WKO-Präsident Dr. Ru-
dolf Trauner den Messetagen die 
Ehre, was den Stellenwert dieser 
Veranstaltung dokumentiert.
Das Programm der Messetage le-
sen Sie auf Seite 3.

WKO-Präsident Dr. Rudolf Trauner kommt.

Bürgermeister Dr. Kaiserseder begrüßt.

Thema Sicherheit

im eigenen Haus:

Samstag um 14.00 Uhr 

 „Feuerlöscher
vorführung“ 

der 

Freiwilligen Feuerwehr 

bei den Messetagen
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Messetage Neukirchen am Walde

Gute Stimmung
In Neukirchen bedeuten Messetage 
nicht nur „Ausstellung“ oder gar „Mes-
sehast“, sondern vor allem auch Gemüt-
lichkeit und Messe-Rast. Es ist ja viel 
besser, sich bei einem guten Glas über 
das gewünschte Produkt zu unterhalten 
und sich locker auszutauschen. Das ist 
die gesunde Neukirchner Einstellung, 
weshalb sich bei den Messetagen auch 
alle wohlfühlen. Sowohl Aussteller wie 
auch Besucher.
Im Bild links: Gastgeber Wolfgang Haderer 
mit WKO-Grieskirchen-Leiter Hofer
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Messetage Neukirchen am Walde

Und wenn Sie ihn nicht gewinnen, dann kommen Sie wenigestens 

zur Probefahrt beim Autohaus Hofi nger, damit Sie wissen, was Sie 

versäumt haben. Hofi nger hat das passende Angebot...

Gewinnen Sie den Opel Corsa im Wert von

€ 10.990,- bei den Neukirchner Messetagen.

Nur 2 Euro für ein Los,

da ist die Chance riesengroß...

Holzbau Haderer baut voll im Trend
Holzriegelbauten in Niedrigenergie- und Passivhaus-Qualität aus dem Hau-
se Haderer bieten den Vorteil schneller Bauzeit und gleichzeitig hoher Wär-
medämmeigenschaften. Diese Bauweise biete viel Wohn- und Wohlgefühl 
und wird von Haderer realisiert. Bei Dachsanierungen bietet Haderer die Si-
cherheit, auf Jahre ein neues, sicheres Dach über dem Kopf zu haben.Doch 
im Zuge der Dachsanierung empfi ehlt es sich, gleich auch an der Dach-
schräge und Dachgeschossdecke die Wärmedämmung vorzunehmen. Das 
bringt auf lange Sicht eine Energieersparnis von ca. 20 bis 25 %. 
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Bezirk Grieskirchen

Bei Holz Schneitler ha der Frühling begonnen: Alles für das „Wohnzimmer im Freien“

Holzterrassen, Sichtschutz, Gartenmöbel von Holz Schneitler

Terrassenböden

Hochwertige Hölzer für Garten 
oder Terrasse schaff en auch rund 
ums Haus eine stilvolle Umge-
bung. 
Eine wohldurchdachte Planung 
und sorgfältige Ausführung sind 
die Grundlage für eine harmo-
nische Gartengestaltung und 
der beste Weg zum persönlichen 

Wohlfühl-Paradies.
Schneitler-Kunden fi nden und erle-
ben verschiedenste Möglichkeiten 
aus Bangkirai, IPE, Denya, Thermo-
Esche,  Thermo-Kiefer, Holz-Kunst-
stoff  (WPC Megawood), Sibirische 
Lärche, Kiefer Kesseldruckimprä-
gniert u.v.m.  in verschiedenen 
Oberfl ächen (glatt, geriff elt, „Relax-
profi l“ …), wahlweise mit unsicht-

barer Befestigung und konstruk-
tivem Holzschutz (Hinterlüftung …) 
für eine noch längere Lebensdauer.

Terrassenböden MENZ OHT - 

das ultimative Holz

OHT - das heißt Oil-Heat-Treatment 
ist eine umweltfreundliche Holz-
vergütung, absolut chemiefrei und 
ohne Holzschutzmittel. Das Holz 
wird in reinem Pfl anzenöl bei 220° 
C zwischen 24 und 40 Stunden 
erhitzt und erhält so seine heraus-
ragenden Eigenschaften. Nur das 
MENZ OHT – Verfahren garantiert 
gleichbleibend hohe Holzgüte, was 
bei anderen Thermoverfahren nicht 
durchgängig gewährleistet ist. 

Sichtschutz & Pergolasysteme

Mit der exklusiven Menz Outdoor-
kollektion holen sich Schneitler-
Kunden einen Hauch von Süden 
nach Hause. Natürliche Materialien, 
edles Design, samtige Oberfl ächen, 
all dies sorgt für sinnig-feine Aufent-

halte im „Wohnzimmer im Freien“. 

Gartenmöbel in großer Auswahl

Gartenmöbel sind bei Schneitler 
von ihrer Anmutung und Qualität 
ja auch eher schon „Wohnfeeling-
Garnituren unter freiem Himmel“.
Fachberatung wird gewährleistet. 
Da bleibt man gerne im Garten 
oder auf der Terrasse.

Gartenhäuser

Schneitler bietet Musterhäuser in 
verschiedenen Größen und Aus-
führungen. 

Holz Schneitler GmbH, Tischlerei 
– Montage, Industriestraße 27, 
4710 Grieskirchen, Tel. 07248 / 625 
32, e-mail: offi  ce@schneitler.at, 
Internet: www.schneitler.at

        Anzeige



10 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk Grieskirchen

Hofbühne Tegernbach
mit einem bunten Programm

Musiksommer Ohrenschmaus 
in Bad Schallerbach

(jour) … ein Programm für Rockmu-

sikbegeisterte, Kartsportfans, kleine 

Märchenfreunde und Gstanzlliebhaber.

Der Theaterstadl der Hofbühne wird 
am 29. April 2011 ab 20 Uhr von den 
Blues- und Hardrockern der Lemmy 
Jeff erson Group & den legendären 
Blues Doctors ordentlich gerockt. 
Am Programm stehen später 60er 
und 70er Rock, Rock`n Roll, Rhythm 
& Blues, Soul sowie diverse Eigen-
kompositionen.

Am 30. April 2011 geht wieder die 
alljährliche Tegernbacher Karttro-
phy in die Vollen. Um 16 Uhr star-
ten 12 Teams in den Kampf um 
den Kartrennensieg 2011. Nach 
dem letzten Zieleinlauf werden die 
Rennsieger geehrt und dann geht`s 
in den „Boxenstopp“ zur After Race 
Party, wo der Motorsportwett-
kampf seinen perfekten feierlichen 
Ausklang fi ndet. (ab 11 Uhr: freies 
Training & Qualifying / Eintritt frei)

Der Mär-
c h e n k l a s -
siker „Der 
F r o s c h k ö -
nig“ fi ndet 

in neuer Interpretation von Ruth 
Humer (Theater Moment) als Er-
zähl- und Puppenkindertheater sei-
ne Theaterstadl-Inszenierung am 1. 
Mai 2011 um 16 Uhr. 

Wenn die besten Gstanzlgruppen 
zusammentreff en und sich den Sieg 
reimhaft „aussinga“, dann sind urige 
und lustige Abende im Theaterstadl 
garantiert. Am 3. und 4. Mai 2011 
um jeweils 20 Uhr fi ndet der Wett-
streit zwischen der Grand Dame 
der Gstanzlmusik, Luise Pape, dem 
Bratl in Rein 3Xaung, den 3 Hartl 
Menscha und der paschenden Ti-
rolerhäusl Schützenmusi statt. Pepi 
Wimmleitner von den Aspachern 

Tridopplern führt durch die beiden 
Tegernbacher Gstanzlabende.

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 Frei-
karten je Veranstaltung (ausgenom-
men Karttrophy) gewinnen.

Info:
info@hofbuehne.at
www.hofbuehne.at

(joanne) Instrumental „verhört“, 

philharmonisch besäuselt und global 

„ver-krynert“ wird das Musiksommer-

Publikum demnächst.

Der Musiksommer Bad Schaller-
bach freut sich am 
15. April 2011 um 
19.30 Uhr auf die 
„weltweit konzer-
tierenden Instru-
m e n t a l s o l i s t e n “ 
Erich Oskar Hütter 

und Armin Egger. 
Am Violoncello und mit der Gitarre 
fi nden Franz Schubert-Lieder ein 
neues Klanggesicht. (Atrium Euro-
pasaal Bad Schallerbach, Eintritt: 13 
EUR)

Zur Eröff nung der Landlwochen 
2011 laden die Hausrucker Philhar-
moniker Sebastian Gürtler (Violine), 
Marta Sudraba (Violoncello) und 
Dirigent Peter Gillmayr am 28. April 

2011 um 19.30 Uhr in die evange-
lische Kirche Wallern. Am Programm 
steht ein J.Brahms-Doppelkonzert 
der Sonderklasse. (Eintritt: 17 EUR)

Rund ein halbes Jahrhundert nach 
dem „Original Oberkrainer Sound“ 
von Slavko Avsenik präsentiert am 
5. Mai 2011 um 19.30 Uhr die neu 
formierte sechsköpfi ge Wiener Jazz-
Gruppe „Global Kryner“ Weltpop- 
und Soulhits sowie Jazzstandards 
im modernisierten, temporeichen 
Humtata-Oberkrainer-Stil. Damit 
überschreiten die heimlichen Grö-
ßen der Jazzszene mit ihrer Soul-
stimme Annemarie Häller gekonnt 
und frech Grenzen zwischen anglo-
amerikanischem Pop und alpenlän-
discher Volksblasmusik. (Atrium Eu-
ropasaal Bad Schallerbach / Eintritt: 
22 EUR)
Karten sind im Tourismusverband 
Vitalwelt (07249/420710) oder un-
ter info@vitalwelt.at erhältlich. 

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 Frei-
karten je Veranstaltung gewinnen!

Infos: www.musiksommerbad-
schallerbach.at
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Bezirk Grieskirchen

Veranstaltungen in 

Neukirchen am Walde:

• 13.04.2011, 14 Uhr, Pfarrheim 
Senioren: Hoangartn 
Volkstanzgruppe St. Agidi. Musik 
und humorvolle Einlagen von Dir. 
Wimmer aus Grieskirchen 
 
• 14.04.2011, Gemeindeamt, 
Notarsprechstunde  Dr. Edgar 
Schoeller 

• 14.04.2011, 20 Uhr
Pfarrheim Kräuterwissen für 
Küche  und Gesundheit 
Vortrag von Cornelia Moser 
15.04.2011, 19:30 - 0:00 Uhr 
Sportheim. Jahreshauptversamm-
lung 

• 16.04.2011, 14 - 17 Uhr 
Veranstaltungsort: Pfarrheim 
Palmbuschenverkauf mit Pfarrkaf-
fee der Goldhaubengruppe,  
 
• 20.04.2011, 14 Uhr, Senioren-
bund Kegeln 
 
Do, 14. April 2011, 19.30 Uhr,

Melodium Peuerbach.

Vortrag 

Dr. Ewald Kutzenberger:

 „Lügt die amtliche Statistik? 

Ist der Euro durch falsche 

Statistiken gefährdet?“ 
 
Ewald Kutzenberger wuchs bis 
zu seinem 15. Lebensjahr in 
Steinbruck auf.  Sein Vater besaß 
von 1934 -1938 das ehemalige 
Gasthaus Fischer (jetzt Gasthaus 
Schrank, Hauptstraße). 
Ewald Kutzenberger machte 
Karriere.  Er war von 1985 bis 2000 
Leiter der Statistischen Abteilung 
der OÖ Landesregierung, vom 
Jahr 2000 bis 2004 Leiter der Sta-
tistik Austria und 2004 bis 2009 
Vorsitzender des Statistikrates, 
dem obersten Statistik-Gremium 
in Österreich. 
Unkostenbeitrag: € 3,-  

Bezirk Grieskirchen

in aller Kürze

?
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Do, 28. April 2011, 19.30 Uhr, 

Melodium Peuerbach

Die Stadtgemeinde Peuerbach 

lädt zum Vortrag von Dr. Karl 

Hohensinner, Unkostenbeitrag: 

€ 3,- Titel: Woher stammt mein 

Name!

Hohensinner ist Sprachwissen-
schaftler und hat den Familien-
namen-Atlas von Oberösterreich 
herausgegeben. Im Familienna-
men-Atlas werden erstmals wis-
senschaftlich fundiert hunderte 
Oö. Familiennamen von zigtau-
send heutigen Namensträgern 
dargestellt, Namen  aus Berufs-

ausübung und Landwirtschaft, 
regionale Besonderheiten, Ver-
breitungsgebiete und historische 
Wurzeln aus Kirchenbüchern und 
Steuerverzeichnissen. Ein Buch 
zum Nachschlagen und Lesen 
sowie als Grundlage für eigene 
Forschungen. Bis jetzt wurde in 
OÖ noch kein Werk zur Familien-
namenkunde von ähnlicher Aus-
sagekraft vorgelegt.
Im Vortrag erklärt Hohensinner 
woher sich unsere Namen ablei-
ten. Ein Beispiel sind typische Na-
men, die mit der Abgrenzung von 
Grundstücken zu tun haben: Zau-

ner, Hager, Kager, 
Kagerer
- Auf Heiligenna-
men weisen hin: Ganglmayr, Gan-
gl, Ganglbauer 
- Amtsnamen: Zehetner, Hof-
mann, Vitztum, Wimmer, Probst, 
- Handwerker und Herstellerbe-
zeichnungen: Tischler/Schreiner, 
Metzger/Fleischhauer, Kaser/
Kasbauer, Krenn, Bräu, Stehrer/
Stöhrer
- Namen aus der Landwirtschaft: 
Bauer, Lehner/Lechner, Huber/
Hueber/Humer/Huemer/Hum-
mer/Hubmayr, Mayr/Mayrhofer.

Am 7. Mai 2011 fi ndet im Veranstal-
tungszentrum Manglburg das tradi-
tionelle Muttertags-Wunschkonzert 
der Eisenbahnermusikkapelle Gries-
kirchen statt. Das Programm reicht 
von traditioneller Blasmusik aus 
aller Welt über Robin Hood bis hin 
zu Trumpeter‘s Lullaby von Leroy 

Anderson. Neben der Gesamtka-
pelle treten auch das Jugendorche-
ster GRIPO (Grieskirchen-Pollham) 
und die Blockfl ötenzwerge der EMK 
Grieskirchen auf. Der Eintritt ist frei. 
Beginn ist um 20:00 Uhr. 

www.emkgrieskirchen.com

Als Kater Charly der Mut 

verließ: Feuerwehr her

Muttertags Wunschkonzert 

der EMK Grieskirchen

GALLSPACH: 
Abriss!
Das geschichts-
trächtige Gallspa-
cher Kurhotel 
weicht einem 
neuen SPAR-
Markt.  
Das einst erst-
klassige Hotel 
verzeichnete im 
Jahr 1930 noch 
130.000 Näch-
tigungen und 
diente ab 1947 
als Wohnhaus...

30.04.2011 (16:00 - 19:30) Liebe Kinder 
gebt gut Acht - Hexentanz ist heute Nacht! 
Um in der Walpurgisnacht ums Lagerfeu-
er tanzen zu dürfen, müssen angehende 
Kräuterhexen und Hexenmeister zuvor 
einige spannende Aufgaben erfüllen: So 
müssen Zaubersprüche gedichtet und 
ein Hexenbesen gebastelt werden. Auch 
auf die Suche nach mächtigen, zauber-
kräftigen Kräutern begeben sich die Zau-
berlehrlinge, aus denen wir gemeinsam 
ein wunderbares Hexenmahl bereiten 
werden. Auch ein selbstgebrauter Zau-
bertrunk darf natürlich nicht fehlen. Ein 

Workshop für Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren. Kosten: 5 € pro Kind. Anmeldung 
beim Naturschutzbund OÖ.
Maximale Teilnehmerzahl: 20 Kinder
Treff punkt: 
Naturerlebnisinsel 
Koaserin, Haargas-
sen, 4722 Peuer-
bach.
Auch heuer gibt es 
übrigens wieder die 
Umweltbaustelle in 
der Koaserin (31. Juli 
- 6. August 2011).

Walpurgisfeier für kleine Kräuterhexen

„Woher stammt mein Name?“

Interessanter Vortrag in Peuerbach

Ein sehr neugieriger junger Kater 
mit Namen Charly hat sich beim 
Anwesen Voraberger, Peuerbach, 
Steingrüneredt 3, auf das Dach ver-
irrt. Posierte er anfangs noch wie 
ein stolzer Wetterhahn am First des 
Hauses, zeigte er dann doch bald 
mit lautem Miauen an, dass er sich 

nicht mehr selbst aus seiner miss-
lichen Lage befreien kann. 

Die FF Untertressleinsbach half 
Charly dann wieder auf den si-
cheren Boden und hin zum Futter-
napf. Spätestens jetzt zeigte er sich 
schon wieder sehr mutig...
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Osterzopf
Zutaten:
500 g Backfein Mehl glatt
30 g frischer Germ
1/4 l lauwarme Milch
100 g zerlassene Butter
50 g Zucker
1 Ei
1 Prise Salz
auf Wunsch Rosinen

Belag:
1 Eigelb, evt. Mandeln oder Hagelzucker zum Bestreuen

Zubereitung:
1. Das Mehl in eine Schüssel sieben, in die Mitte eine Mulde drücken, den 
Germ hineinbröckeln und mit der Milch und etwas Mehl vom Rand zu 
einem Vorteig verrühren. Mehl darüber stauben und den Vorteig zuge-
deckt an einem warmen Ort 15 Min. gehen lassen. 
2. Zerlassene Butter dazu gießen, Zucker, Ei und Salz hinzufügen und alles 
zu einem geschmeidigen Teig verarbeiten. Zu einer Kugel formen, mit 
Mehl bestauben und zugedeckt weitere 20 Min. gehen lassen. 
3. Aus dem Teig einen Zopf fl echten und auf einem mit Mehl bestaubten 
Backblech nochmals 10 Min. gehen lassen. 
4. Die Oberfl äche mit verquirltem Eigelb bestreichen und evt. mit Dekor 
bestreuen. Bei 200 °C (Ober-/Unterhitze) im vorgeheizten Backrohr ca. 20 
bis 25 Minuten backen.

Weitere köstliche Rezepte fi nden Sie auf www.muehle.at
Wir wünschen Gutes Gelingen und Guten Appetit!

Arztwechsel in St. Agatha

Aus gesundheitlichen Gründen tritt 
der verdiente 56-jährige praktische 
Arzt Dr. Georg Vinatzer am 1. April 
in den Ruhestand. Das Linzer Arzte-
hepaar Dr. Martin und Dr. Johanna 
Schiff korn übernimmt seine Nach-
folge.  Wegen der schon mehrere 
Jahre dauernden gesundheitlichen 
Probleme unterstützt ihn nun schon 
fast fünf Jahre unter anderem auch 
das Linzer Arztehepaar Martin und 
Johanna Schiff korn. Mit Dr. Martin 
Schiff korn hat er am 1. April des 
Vorjahres auch eine Gruppenpraxis 
gegründet. Der Arztwechsel ist 
auch mit neuen Ordinationszeiten 
verbunden:
Montag : 08.00-12.00 Uhr
Dienstag: 08.00-12.00 Uhr und 
17.00-21.00 Uhr
Mittwoch: 08.00-11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00-17.00 Uhr
Freitag: 08.00-11.00 Uhr

St. Agatha

An
ze

ig
e
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Die 16 Jahre alte Lisa Reiter aus 
Prambachkirchen schaff te bereits 
den Abschluss am Euphonium im 
OÖ. Landesmusikschulwerk. Sie 
überzeugte die Kommission auch 
mit ihrer ausgezeichneten Darbie-
tung bei der Abschlussprüfung am 
9. Februar in der Landesmusikschu-
le Kirchdorf/Krems. Lisa Reiter hat 

zugleich auch das goldene Jung-
musikerleistungsabzeichen des OÖ. 
Blasmusikverbandes erworben.
Gleich drei Querfl ötenschülerinnen 
– Melanie Gruber und Verena Ma-
der aus Pollham sowie Kerstin 
Sturmbauer aus St. Marienkirchen/
Polsenz – spielten am 11. Februar 
in der Landesmusikschule Peuer-
bach ihre Abschlussprüfung, und 
erhielten das goldene Jungmu-
sikerleistungsabzeichen des OÖ. 
Blasmusikverbandes. 

Musikschuldirektor Harald Peher-
storfer gratuliert den vier Schülern 
sowie ihren Lehrern herzlich zum 
ausgezeichneten Erfolg.

Hermann Gschaider

 im MUFUKU in Weibern

Hermann Gschaider zählt zu den 
renommiertesten Bildhauern Ös-
terreichs. Der 1956 in Burgkirchen 
geborene, gelernte Maschinenbau-
meister schaff t spannungsgeladene 
Kunstwerke, die dem Betrachter 
eine Vielzahl an Zugängen und 
Sichtweisen eröff nen. An der Ober-
fl äche von Gschaider`s Skulpturen 
sind stets die Entstehungsspuren 
sichtbar. Der Schöpfungsprozess 
spiegelt sich auf der Außenseite 
wider, legt gleichsam das Innere 
des bearbeiteten Materials frei, und 
setzt es wiederum neu zusammen. 
In der Ausstellung „Skulpturen“ im 
MUFUKU in Weibern werden bis 8. 
Mai 2011 Skulpturen aus Holz und 
Stein gezeigt, die in den letzen Jah-
ren entstanden sind. (alex)    

Fröling erweitert in Stritzing
Die Firma Fröling Heizkessel- und 
Behälterbau GmbH erweitert die 
Betriebsfl ächen im Gewerbepark 
Stritzing und errichtet auf ca. 
12.000 m” ein neues Logistikzen-
trum. Der Spatenstich mit Bundes-
minister Niki Berlakovich fand am 
8. April statt.

Feuerwehrübung am neuen 

LILO-Bahnhof Peuerbach
Am 23. und 24. März veranstaltete 
die FF Peuerbach in Zusammen-
arbeit mit Stern & Haff erl Verkehr 
und Rail Cargo Austria eine 
Abschnitts-atemschutzübung am 
neuen Bahnhof in Peuerbach.
 

Landesmusikschule Waizenkirchen: 

 Ausgezeichneter Nachwuchs

WKO bei Jungunternehmerin 

Koller: Schuhwerk Peuerbach
Auf Initiative von JW-Bezirksvorsitzenden Wolfgang Prechtl besuchten WKO Be-
zirksstellenobmann Laurenz Pöttinger und WKO Leiter Hans Moser Frau Katha-
rina Koller, die seit September 2010 das Schuhmodengeschäft „Schuhwerk“ im 
Zentrum der Stadt Peuerbach führt. Die engagierte Jungunternehmerin war  9 
Jahre bei der Vorbesitzerin, Frau Notburga Lindner beschäftigt und führt nun das 

Fachgeschäft, unterstützt 
von einer Vollzeit- und zwei 
Teilzeitkräften. Katharina 
Koller setzt auf ein hoch-
wertiges Sortiment. Kunden 
vom Kleinkindalter bis zu Se-
nioren fi nden die passenden 
Schuhe.

Bild von links: Laurenz Pöt-
tinger, Katharina Koller, 
Wolfgang Prechtl

Bezirk Grieskirchen

in aller Kürze
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Thermenoff ensive für Attraktivität: 

Bad Schallerbach auf Expansionskurs
Von Alexander Tahedl

Die OÖ-Thermenholding hat 

seit ihrer Gründung im Jahr 

2005 die drei ehemaligen Lan-

deskuranstalten Bad Schaller-

bach, Bad Hall und Bad Ischl zu 

modernen Tourismus-Leitbe-

trieben entwickelt. Im Rahmen 

der Thermenstrategie 2010 

wurden rund 110 Mio. Euro 

investiert. Bad Schallerbach 

wurde mit rund 40 Millionen 

Euro zu Oberösterreichs größ-

tem Tourismusbetrieb ausge-

baut. Neben der Schaff ung und 

Sicherung von Arbeitsplätzen 

wurden so auch in der regio-

nalen Bauwirtschaft wichtige 

Impulse gesetzt.

Der Ausbau des Aquapulco sowie 
der Eurotherme Bad Schallerbach 
ist derzeit das größte oberöster-
reichische Tourismusprojekt, die 
Baumaßnahmen laufen seit Okto-
ber 2010 auf Hochtouren. 

Als einer der Höhepunkte präsen-
tiert sich die neue Cabrio-Therme: 
Österreichs erste Therme mit sich 
öff nendem Glasdach. 

Der nur von einer leichten Glas-
konstruktion umschlossene Well-
nessbereich soll dank integriertem 
Palmengarten Südsee-Feeling 
verbreiten. 
Der neue Abschnitt öff net ab 
Herbst 2011 seine Pforten für Be-
sucher.

Österreichs modernstes

 Thermenresort

„Aus den ehemaligen Landes-
kuranstalten sind mit den Eu-
rothermen Resorts Österreichs 
modernste Thermenresorts ge-
worden, Oberösterreich hat sich 
als Gesundheitsland Nr. 1 einen 
exzellenten Namen gemacht“, 

betont Aufsichtsrats-Vorsitzen-
der Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer. 
Die Eurothermen setzen dabei 
verstärkt auf Diff erenzierung: so 
hat sich Bad Schallerbach auf die 
Betreuung von Familien mit Kin-
dern spezialisiert, und bietet auch 
einen eigenen Bereich für Babies.

Vitalwelt 

Bad Schallerbach: 

13 Prozent Zuwachs

Die Vitalwelt 
Bad Schaller-
bach startete 
mit einem 
Nächtigungs-
plus von 13 
Prozent ins 
Jahr 2011. Die 
Tourismusre-

gion blickt auf zwei spannende 
Jahre mit der Landesgartenschau 
„Botanica“ 2009 in Bad Schaller-
bach und der Landesausstellung 
2010 in Grieskirchen zurück. Im 
Vorjahr sorgten 110.188 Gäste für 
insgesamt 464.959 Nächtigungen 
in den sechs Vitalwelt-Orten Bad 
Schallerbach, Wallern, Grieskir-
chen, Gallspach, Geboltskirchen 
und Haag am Hausruck. Das be-
deutet zwar einen leichten Rück-
gang bei den Gästeankünften, 
doch das hohe Niveau der Vorjah-
re konnte gehalten werden. Dabei 
ist Bad Schallerbach nach Linz 
der Ort mit den meisten Nächti-
gungen in Oberösterreich.

Bild oben: Karin Pernica von 
der Vitalwelt und der Titel des 
neuen Vitalwelt-Kataloges.

Mit einer Vernissage eröff neten am 17. März Christiana Hell und 
Marietta Haitzinger ihre Ausstellung. Mehr als 80 Gäste waren zum 
Ausstellungsbeginn gekommen.
Die einleitenden Worte sprachen BGM Gerhard Baumgartner und
NR Wolfgang Großruck.
Die Ausstellung ist noch bis 30. April täglich von 9 - 17 Uhr ge-
öff net. Die Bilder der beiden Künstlerinnen zeichnen Blicke des 
regionalen Lebens und sind sehenswert. Anschauen lohnt sich. 
Kontaktadressen zu den beiden Künstlerinnen werden hier auf 
Wunsch veröff entlicht: Marietta Haitzinger ist unter E-mail mariet-
ta@kabelkom.at oder Tel.0676 9344281 und Christiana Hell unter 
e-mail christiana.hell@gmx.at zu erreichen.

Ausstellung in Bad Schallerbach: Hell & Haitzinger
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Konzert mit 3 Kompositionen

im Peuerbacher Kometor
Anlässlich eines Konzertes am 
29.4.2011 sind die drei Stücke „Der 
Kometor“, „Des Kosmos Trinität“ und 
„Morgenstund` hat Gold im Mund“ 
entstanden. Alle Titel wurden für die 
Besetzung Tenorsaxophon, Vibra-
phon und Klavier geschrieben. Die 
beiden Erstgenannten beziehen sich 
auf den Veranstaltungsort des Kon-
zertes bzw. auf die letztjährige Lan-

desausstellung, wo der Kometor in 
seiner faszinierenden Gestaltung ei-
nen zentralen Treff punkt bildete. Der 
dritte Titel vermittelt das akustische 
Bild des allmählichen, morgend-
lichen Erwachens, das schlussend-
lich vom regen Treiben des Alltags 
abgelöst wird.
Foto: City-Foto Maringer
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18. April: Österliches Pilgern 

zwischen Zell/P. und Peuerbach

Am Montag, 18. April laden die 
beiden ausgebildeten Pilgerbe-
gleiter Lydia und  der Peuerbacher 
Pastoralassistent Mag. Paul Neun-
häuserer zu einem österlichen 
Pilgern von Zell/Pram nach Peuer-
bach ein.
Start auf die ca. 16 Kilometer lan-
ge Strecke ist um 8:30 Uhr bei der 
Pfarrkirche in Zell.
Mit Impulsen zu den Kar- und Os-
tertagen führt die Strecke über die 
Fatimakapelle in Oberndorf bei 
Kallham zur Marienkirche nach 
Peuerbach in der um ca. 15 Uhr 
eine Abschlussandacht gehalten 
wird.
Informationen und Anmeldungen 
bei : paul.neunhäuserer@dioeze-
se-linz.at oder o699-10732981.

Wärmedämmziegel von Eder 

wurde ausgezeichnet

Die Firmengruppe Eder mit Sitz in 
Peuerbach/OÖ. hat mit dem Trio-
nic Ziegel ein optimales Produkt 
auf den Markt gebracht. Mit einem 
Wärmedämmwert von U= 0,15 ist 
der Ederplan XP 50 Trionic das am 
besten dämmende einschalige 
Ziegelmauerwerk auf dem Markt. 
 Jetzt wurde die Firma Eder für das 
neue Produkt vom Umweltministe-
rium und dem Land Oberösterreich 
mit dem Innovationspreis „Energie-
Genie 2011“ ausgezeichnet.

Mostkost in St. Georgen.

Zum 25. Mal veranstaltet die Orts-
bauernschaft dieses Fest am Palm-
sonntag ab 9 Uhr im Bauhof.  Es 
gibt feine Möste, warmes Essen, 
Kaff ee und Kuchen. Mostversko-
stung am Donnerstag, 14. April. Die 
zu bewertenden Möste müssen 
zwischen 19 und 20 Uhr abgege-
ben werden. 

Peuerbacher Schüler als 

Künstler: Sehenswert
18 Schülerinnen und Schüler der 
SHS Peuerbach (Klasse 4s) zeigen 
von 9. – 15. Mai 2011, was male-
risch in ihnen steckt.
Unter Anleitung ihrer Zeichenleh-
rerin Anita Tossmann beschäftigten 
sie sich intensiv mit der Technik der 
Acrylmalerei. 
So entstanden farbintensive Bilder 
auf teils großformatigen Leinwän-
den.Die Unterrichtsstunden im 
Fach Bildnerische Erziehung reich-
ten bald nicht mehr aus, da alle 
begeistert bei der Sache waren, 
wurde an mehreren Projektnach-
mittagen fl eißig weitergepinselt.  
„Dafür bleib ich sogar freiwillig in 
der Schule!“, war der einhellige Te-
nor unter den Jugendlichen. 
Die Motive und Bildinhalte sind so 
verschieden wie ihre jungen Mei-
ster: Pop Art triff t auf Pointillismus 

und Gegenständliches vermischt 
sich mit Abstraktem. 
Der Titel „As we like it! – Wie es uns 
gefällt!“ weist auf dieses breite 
Spektrum an Bildinhalten hin. 
Die Schülerinnen und Schüler 
möchten mit der Ausstellung et-
was Sinnvolles tun und versteigern 
deshalb ihre Bilder zugunsten eines 
wohltätigen Zwecks. 
Die Ausstellung eröff net am Mon-
tag, dem 09.05.2011 um 18 Uhr 
mit einer Vernissage und kann an-
schließend täglich bei freiem Ein-
tritt zu folgenden Öff nungszeiten 
in der ARS 99 Galerie der Sparkasse 
Peuerbach besucht werden:

Dienstag – Donnerstag:    
16 – 20 Uhr
Freitag:  14 – 18 Uhr
Samstag, Sonntag:  10 – 18 Uhr 

Bezirk Grieskirchen

in aller Kürze

Leserbrief aus Gaspoltshofen

Bildungssackgasse 

Hauptschule

Als langjähriger Lehrer und seit einiger 
Zeit Leiter einer gut funktionierenden 
Landhauptschule teile ich keineswegs 
die Meinung der Statistik Austria zur 
Bildungsstudie. Von meiner Haupt-
schule kann ich mit wesentlich anderen 
Zahlen – und dies im jahrelangen 
Durchschnitt – aufwarten. Rund 60 
Prozent der AbsolventenInnen der HS 
Gaspoltshofen werden in allen Haupt-
fächern in der 1. Leistungsgruppe 
unterrichtet; dies entspricht dem AHS-
Niveau oder sogar darüberliegend!
Rund 75 % der SchülerInnen der HS 
Gaspoltshofen – und dies gilt im glei-
chen Maße für alle übrigen Landhaupt-
schulen (aus dem Bezirk Grieskirchen 
bin ich darüber bestens informiert!) 
besuchen nach der 4. Klasse weiterfüh-
rende Schulen wie die AHS, BHMS, BHS, 
HAK,…usw..  Laut unserer Schulstati-
stik erreichen rund 90 % dieser Schüler 
einen positiven Abschluss ihrer Schulen 
und die meisten dieser Schulen enden 
bekanntlich mit der Matura.
Ein Teil der verbleibenden SchülerInnen 
steigt direkt ins Berufsleben ein und 
beginnt eine Berufslehre, weil die Schü-
lerInnen bereits die Schulpfl icht erfüllt 
haben. Ca. 10 % der SchülerInnen 
absolvieren ihr letztes Pfl ichtschuljahr 
in der PTS. Gerade die Polytechnische 
Schule stellt eine hervorragende Vor-
bereitung für den Einstieg ins spätere 
Berufsleben dar und die Entlassschüler 
der PTS werden von den Lehrbetrieben 
sehr gerne aufgenommen. Dass die 
Hauptschulen sehr viele und leistungs-
starke SchülerInnen unterrichten, lässt 
sich auch daraus ableiten, dass nach 
der Volksschule nur ganz vereinzelt 
Schüler in die AHS Unterstufe abwan-
dern (unter 5%!). 
Zur Dropout-Quote der Hauptschüler 
in weiterführenden Schulen sei mir die 
Bemerkung erlaubt, dass durchwegs 
jene SchülerInnen scheiterten, die 
ohnehin nur als Lückenfüller in die 
höheren Schulen aufgenommen 
wurden. Von den Bildungsberatern der 
Hauptschule wird diesen Schüler-
nInnen ohnehin ein anderer Bildungs- 
oder Berufsweg angeraten, weil sie 
dem Leistungsniveau von höheren 
Schulen eben nicht entsprechen. Die 
Hauptschule kann daher keineswegs 
als Sackgasse für die Ausbildung un-
serer Schuljugend bezeichnet werden, 
sondern als Vorzeigeprojekt, das vor 
Ort stattfi ndet!!!

Rudolf  Trauner
Leiter der HS Gaspoltshofen

09. - 15.MAI 2011
4S | SHS PEUERBACH
MALEREI IN ACRYL

VERNISSAGE: 9.MAI 2011 
18 UHR | ARS 99-GALERIE

A
R

S
 9

9
-G

A
L
E

R
IE

 | 
S

P
A

R
K

A
S

S
E

 P
E

U
E

R
B

A
C

H
 | 

H
A

U
P

T
S

T
R

A
S

S
E

 2
3

 | 
4

7
2

2
 P

E
U

E
R

B
A

C
H



Regional-Magazin 19www.regional-magazin.at

Bezirk Grieskirchen

Lügt die amtliche 

Statistik?
Ist der Euro durch falsche Stati-

stiken gefährdet? Vortrag mit Dr. 

Ewald Kutzenberger am Donners-

tag, 14. April 2011 um 19.30 Uhr 

im Kulturzentrum Melodium, Un-

kostenbeitrag: € 3,- 

Wir werden ständig in allen Medi-
en mit Statistiken überhäuft. Kann 
man diesen Informationen über-
haupt trauen? Wie gut, oder wie 
schlecht sind diese Ergebnisse? Wie 
kommen sie überhaupt zustande? 
Wo sind die Grenzen der Statistik? 
Woher bekomme ich Ergebnisse? 
Im Vortrag erhalten Sie Antworten 
auf diese Fragen. Es wird Ihnen 
auch in einem direkten Einstieg in 
den Internetauftritt von Statistik 
Austria gezeigt, wie Sie selbst die 
Ergebnisse der Amtlichen Statistik 
gratis nutzen können.

Dr. Ewald Kutzenberger wurde in Stein-
bruck geboren. Er war von 1985 bis 2000 
Leiter der Statistischen Abteilung der Oö. 
Landesregierung, von 2000 bis 2005 Ge-
neraldirektor der Statistik Austria und von 
2005 bis 2010 Vorsitzender des Statisti-
krates, dem obersten Statistik-Gremium in 
Österreich. Bis 2010 war er
auch Universitätslektor für Amtliche Stati-
stik an der Universität Linz.



20 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Thema des Monats: Unsere Nahrung

Regionale Qualitätsfl eischer distanzieren sich vom 

jüngsten EU-Klonfl eisch-Versagen

Die EU kümmert sich um zu viele Dinge, die in den Augen der Konsumenten völlig unwichtig sind. Niemand hat die Bananen oder 

Gurken vergessen, bei denen die EU-Götter sogar der Natur ein Schnippchen schlagen wollen, um deren natürliche Krümmung 

„festzulegen“. Dafür verwendet man viel Zeit, noch mehr Geld, und zahlt jene, denen diese Blödheiten einfallen, auch noch über-

mäßig gut. Andererseits muss man den gefürchteten Bürokraten in Brüssel aber auch vorwerfen, dort zu versagen, wo es wichtig 

wäre. Jüngstes Beispiel ist das Klonfl eisch-Debakel. Gespräche zwischen EU-Mitgliedsstaaten, Europaparlament und EU-Kommis-

sion über neue Regeln für Klonfl eisch sind nämlich erst kürzlich gescheitert. Was bedeutet, dass Fleisch und Milch von Nachfahren 

geklonter Tiere auch künftig ohne Kennzeichnung in Europas Supermärkten verkauft werden (darf). 

Von Wolfgang Bankowsky

Es werde keine überarbeitete Rege-
lung für „neuartige Lebensmittel“ 
geben, teilte das Europaparlament 
in Brüssel mit.  Es werden zwar in 
der EU zur Zeit keine geklonten Tiere 
zu Lebensmittel verarbeitet, könne 
aber passieren, dass sich Produkte 
von Klontier-Nachfahren im Handel 
befi nden. Da fragen sich jetzt jene, 
die sich damals schon fragten, als 
das Klonen von Tieren ermöglicht 
wurde. Dass es Nachkommen auch 
geben werde, hätte selbst ein Sechs-
jähriger gewusst, der sich zauhause 
über den häufi gen Nachwuchs sei-
ner nicht geklonten Meerschwein-
chen wundert. 

Landwirtschaftsminister Niki Ber-
lakovich kritisierte die Entscheidung 
heftig. „Wir wollen kein Klonfl eisch 

auf unseren Tellern in Österreich. Es 
ist völlig inakzeptabel, dass es für 
diesen Graubereich weiterhin kei-
ne europäische Regelung gibt“, 
so Berlakovich. 
Die Position Österreichs in 
den Verhandlungen sei 
klar gewesen: Verbot 
von Vermarktung von 
geklonten Tieren 
und eine stren-
ge Kennzeich-
nungspflicht 
für ihre Nach-
kommen. „Ich habe den Vertretern 
Österreichs eine ganz klare Weisung 
für diese Position gegeben“, sagte 
der Minister. Nach über drei Jahren 
seien die Verhandlungen nun am 
Widerstand der Klon-Befürworter 
aber gescheitert. 
„Unser vorrangiges Ziel ist eine kla-
re Kennzeichnung von Produkten 

geklonter Tiere und ihrer Nachkom-
men. Solange das nicht gegeben ist, 

muss es ein Verbot der Klontech-
nologie geben“, sagte Berlako-

vich.

Weiters forderte der Mi-
nister den Aufbau eines 

Rückverfolgbarkeits-
systems für Repro-

duktionsmaterial 
und lebende 

Nachkommen. 
„Es kann nicht 

sein, dass dieses Thema nun für 
zwei bis drei Jahre auf Eis liegt, nur 
weil sich EU-Parlament, Rat und EU-
Kommission nicht einigen konnten“, 
so der Landwirtschaftsminister. 
Vor allem in den USA gibt es derzeit 
schon hunderte Schweine und tau-
sende Kälber mit Klonherkunft. Das 
von dort Fleisch von  Klontier-Nach-
kommen in unsere Supermarkt-Re-
gale kommt, wäre möglich.
Bemerkenswert ist jedenfalls, dass 
John Daill, EU-Verbrauchskommis-
sar, selbst geklontes Fleisch essen 
würde. Hintergrund dürfte sein, 
dass einige Mitgliedsstaaten gegen 
die Klonverordnung stimmten, um 
einen Handelskrieg mit den USA zu 

vermeiden, wo Klon-Fleisch im Su-
permarkt zu kaufen ist.

Regionale Fleischfachbetriebe in 

der Region sichern Qualität zu

Entsetzt sind jedenfalls die einhei-
mischen Metzger und Qualitätsfl ei-
scher, die sich oft mit skurillen EU-
Richtlinien herumschlagen müssen, 
sich aber im Falle des Klonfl eisch-
Debakels der EU nur noch wundern. 
Sie reagieren so, wie es der heimische 
Konsument von ihnen erwartet: „Bei 
uns wird Klonfl eisch nicht verar-
beitet, also kommt es auch nicht in 
die Regale unserer Fleischbank und 
somit auch nicht auf den Teller.“ Soll 
heißen, dass die einheimischern 
Fleischfachbetriebe auf das AMA-
Gütesiegel setzen und nur Fleisch 
verarbeiten, dessen Herkunft sich 
nachweisen läßt. 
Diese Sicherheit durch unsere re-
gionalen Betriebe, tut uns Konsu-
menten richtig gut, wo doch gera-
de jetzt die Grillsaison beginnt und 
jeder wohl lieber ein saftiges Steak, 
Karree oder einen schönen Schopf 
mit Herkunftsnachweis auf den Gril-
ler gibt.  Dafür stehen unsere guten 
Fleischer und Fleischwarenfachge-
schäfte in der Region.

15. Mai - TAG DER OFFENEN TÜR
Besichtigen Sie an diesem Sonntag von 9 Uhr bis 17 Uhr unseren neu er-
richteten Betrieb und genießen Sie unsere köstlichen Schmankerl.
  Schnitzel mit Getränk (Bier oder Limo) um € 5,-
  Bratwürstel mit Sauerkraut und Getränk um € 3,-
Weiters bieten wir Ihnen unsere hausgemachten Knacker um € 4,99 per 
Kg oder Jausenwurst (ca. 700 g per Stück) um € 3,- direkt vor Ort an.
NEU! Wochenmarkt am Maloplatz in Peuerbach (Donnerstag) und 

Freitag in Grieskirchen beim „Getränkemarkt Hauer“ an der B137.
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Ausschließlich gentechnikfreier Soja nach Österreich: 

Handelshaus Pilstl als Pionier für Kennzeichnungspfl icht

Als die Firma Pilstl aus Raab mit 

der Tochterfi rma GEN-NO im 

August 1997 als einzige Firma 

gentechnik-freien Soja nach 

Österreich importierte, wurden 

ihr Steine in den Weg gelegt, 

ja man wollte sie sogar mit 

allen Mitteln davon abbringen, 

diesen gentechnikfreien Soja 

zu importieren.  Dazu hatte sich 

der energische Unternehmer 

Karl Pilstl entschlossen, weil sich 

anlässlich eines Voklsbegehrens 

anno 1997 83% der Stimmen 

gegen die grüne Gentechnik 

ausgesprochen hatten. 

Von Wolfgang Bankowsky

Zweifel an „grüner Gentechnik“

Allein schon die Symbiose „grün“ 
und „Technik“ sei unvereinbar, mut-
masste Pilstl senior in weiser Vo-
raussicht.

Für ihn und seinen Sohn Andreas 
war und ist diese grüne Gentechnik 
bis heute nicht mehr und nicht we-
niger als Wissenschaft pur. 
Warum? Weil sie in der Natur unnö-
tige Risiken birgt.
Karl Pilstl bestätigt: Man hat keine 
Kontrolle. Im Gegenteil. Monsanto 
will eine Patentierung und Lizenz-
sierung des Saatgutes. Davor kann 
ich nur warnen und daran erinnern, 
dass sogar bereits ein Versuch ge-
startet wurde, Schnitzel und Schin-
ken zu patentieren. Auf Gentechnik-
Soja-Basis...

Andreas und Karl Pilstl dachten 
also damals schon nachhaltig. Ein 
Modewort, das im Jahr 2010 erst so 
richtig an Wert gewann. Karl Pilstl 
damals: „Wenn es der Konsument 
will, stellen wir dieses Produkt am 
Markt zur Verfügung. Andreas Pilstl 
heute „Jetzt sehen wir, dass wir vor 
14 Jahren vorausschauend gehan-
delt haben.“

Karl Pilstl, der auch das Klonfl eisch-
Versagen der EU als skandalös für 
den Konsumenten bezeichnet, err-

innert die derzeitige Schönfärberei 
zum Klonfl eischthema an die dama-
ligen Schmeichelworte, die  in Zu-
sammenhang mit grüner Gentech-
nik zu hören waren. „Es hat damals 
geheißen, grüne Gentechnik bringe 
mehr Ertrag und benötige weniger 
Pfl anzenschutzmittel (1-2Liter/ha). 
Das war damals falsch und hat sich 
auch als sogar gefährlich erwiesen.“

Heute kennen Andreas und Karl 
Pilstl die Tatsachen:  „Erträge wur-
den dadurch nicht erhöht!. Bei 
Pfl anzenschutzmittel (Herbizid 
Roundup/Glyphosat) aufgrund von 
Unkraut-Resistenzen wurde der Be-
darf auf mind. 10Liter/ha erhöht!“
Und noch markanter sieht Pilstl 
senior die Erkenntnisse, dass Rück-
stände des verwendeten Glyphosat 
in allen GVO–Lebens- und -Futter-
mitteln nachweisbar sind und bei 
menschlichen Zellen schädlich und 
sogar tödlich wirken können – und 
das selbst in sehr niedrigen Men-
gen.

USA: Ernste Gefahren durch 

grüne Gentechnik

In diesem Zusammenhang nennt 
der Global Player Karl Pilstl, auch 
globale Beispiele: 
„Sogar der US-Ärzteverband (AAEM) 
fordert ein sofortiges Moratorium 
für gentechnisch veränderte Nah-
rungsmittel. 
Begründung: GVO-Nahrungsmittel 
stellen ein ernsthaftes Gesund-
heitsrisiko dar. Toxikologie, Allergie, 
Immunfunktion, etc...

Pilstls Zähigkeit

Pilstls Zähigkeit brachte immer-
hin schon nennenwerte Erfolge im 
Kampf gegen die grüne Gentech-
nik. So gelang es, dass in Österreich 
der gesamte Milch- und Frischei-
ersektor gentechnikfrei produziert 
werden. Pilstl nennt diese guten 
Meldungen aber nur Teilerfolge. 
Die nächste Etappe genfreier Pro-
duktion muss am Schweinesektor 
erfolgen. Dafür werde das Handels-
haus Pilstl wieder viel Energie und 

Erfahrungswerte einbringen.
Karl Pilstl resümiert mit einer Ziel-
formulierung, die von bodenstän-
diger Vernunft getragen ist: „Unser 
Ziel ist die regionale Produktion, die 
wiederum bäuerliche Strukturen 
sichert und kurze Transportwege 
einschließt. Unter dem Strich ergibt 
das gesunde Lebensmittel.
Weshalb er die Wahlfreiheit des 
Konsumenten als vordringliche 
Maßnahme forciert „Gentechnikfrei 
produziert“ muss als Kennzeich-
nung ganz einfach kommen, und 

das muss schnell passieren. Dafür 
werde er sich auch weiterhin mit 
allen ihm zur Verfügung stehenden 
Mitteln einsetzen, denn die Lobby-
isten, die sich gerne des irreführen-
den grünen Mäntelchens bedienen, 
schlafen nicht. Dem müsse Einhalt 
geboten werden, sagt der Raaber 
Unternehmer.

Da kann man nur auf die Zähigkeit 
und Vehemenz hoff en, die Innviert-
ler auszeichnet. Karl und Andreas 
Pilstl sind Innviertler.

Karl und Andreas Pilstl (v. r.n.l.) kämpfen für  Genfreiheit, wie hier für 
Soja, und auch für eine diesbezügliche Kennzeichnungspfl icht. Ob 
Fleisch, ob Saat, der Kunde muss Klarheit und Entscheidungsfreiheit 
haben, sagt Karl Pilstl und verurteilt auch das Klonfl eischdebakel der 
EU, nachdem hier die Kennzeichnungspfl icht nicht zustande kam.

Anzeige
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Sichere Lebensmittel aus Oberösterreich:

Statt Dioxin- und Klonfl eisch – OÖ. Landwirtschaft am Qualitätsweg

LR  Max Hiegelsberger sagt: „Regi-

onale Lebensmittel sind gefragt. 

Oberösterreichs Landwirtschaft 

produziert als Zulieferer unser 

Qualitätsfl eischer entsprechend 

der Wünsche der Konsumenten 

nach höchsten Lebensmittel-

standards.  Klare Kennzeichnung 

über die Herkunft ist daher gera-

de jetzt unumgänglich.“

Während die Lebensmittelbran-
che international von Skanda-
len erschüttert wird und Fleisch 
von geklonten Tieren auf ande-
ren Kontinenten keine Ausnah-
me mehr darstellt, unterstreicht 
Oberösterreichs Agrar-Landesrat 
Max Hiegelsberger die Qualität 
österreichischer Lebensmittel: 
„Oberösterreichs Landwirtschaft 
geht den Qualitätsweg. Mit der 
Lebensmittelstrategie im Ge-
nussland Oberösterreich, den 
strengen Auflagen sowie dem 
staatlich kontrollierten AMA-

Gütesiegel kann sich die Konsu-
mentin und der Konsument bei 
uns sicher sein. Die kontrollierte 
Produktion in der Landwirtschaft 
garantiert Fleischwaren auf 
höchstem Niveau.“
Bei der Kennzeichnung von 
Fleisch der Nachkommen von 
geklonten Tieren gibt es auf EU-
Ebene nach wie vor eine nicht 
geregelte Grauzone. 

„Dass hier keine Lösung gefun-
den wird, ist ein Rückschritt für 
die Lebensmittel-Kennzeich-
nung, der dem Wunsch der Kon-
sument/innen eindeutig wider-
spricht. Studien belegen heute 
Regionalität, Herkunft und Qua-
lität als wesentliche Kaufmotive 
beim Lebensmittel“, so der Agrar-
Landesrat.

Die Konsument/innen würden 
so nur immer mehr verunsichert. 
Lebensmittel aus Österreich sind 

Jeder, der noch hat Vernunft,
Lobet mir die Fleischerzunft!
Denn der Braten in der Pfann‘
Muss auch einen Ursprung ham‘.
Denn der Braten in der Pfann‘
Muss auch einen Ursprung ham‘.

Was nutzt schon das schönste Schwein,
Hammel, Stier und Öxelein.
Wenn sie noch am Leben sind,
Gibt‘s kein Fleisch, das weiß ein Kind.
Wenn sie noch am Leben sind,
Gibt‘s kein Fleisch, das weiß ein Kind.

Nur der Fleischer helfen kann;
Früh fängt er die Arbeit an.
Morgens wenn der Tag anbricht,
Wird das Fleisch schon hergericht‘.
Morgens wenn der Tag anbricht,
Wird das Fleisch schon hergericht‘.

Liegt der Braten dann bereit,
Kannst ihn kaufen jederzeit.
Und daneben liegt das Bein,
Denn die Zuwaag‘ muss auch sein.
Und daneben liegt das Bein,
Denn die Zuwaag‘ muss auch sein.

In der Wurschtküch‘ hebt sodann
Ein gar eifrig Werken an.
Wird gesotten und gemengt,
Bis die Wurscht am Schnürl‘ hängt.
Wird gesotten und gemengt,
Bis die Wurscht am Schnürl‘ hängt.

Jajaja jetzt ist alles recht gemacht,
Dass dir s‘Herz im Leibe lacht.
Darum, wer noch hat Vernunft,
Lobet mir die Fleischerzunft!
Darum, wer noch hat Vernunft,
Lobet mir die Fleischerzunft!

Die Fleischer-Hymne

für Hiegelsberger ganz klar die 
sichere Alternative: 
„Unsere Gütezeichen - das AMA-
Gütesiegel, das AMA Biozeichen, 
SUS beim Schweinefleisch und 
BOS beim Rindfleisch garantie-

ren beim Fleisch österreichische 
Herkunft, das auf überwiegend 
betriebseigener Futterbasis pro-
duziert und in Österreich verar-
beitet wurde.“
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Müde? Erschöpft?
Vom Winterblues ins Frühlingsmoll? 

Nein, heuer spielt es die andere Dur! 

Tipps gegen  Frühjahrmüdigkeit.

Die Frau ab 30
Es darf gelacht werden. Etwa beim Wellnessen

Das tut der Seele gut.

Ein Tipp für Mädels in jedem Alter
Am 21. März war Frühlingsbe-

ginn. Viele freuen sich darauf. 

Die Tage werden stetig länger 

und die Winterdepression 

scheint bald in weiter Ferne. 

Wenn dann nicht schon wieder 

die Frühlingsmüdigkeit auf 

einen warten würde. Aber es gibt 

einfache und eff ektive Tipps, also 

optimistisch bleiben und den 

schlechten Gemütszuständen 

beziehungsweise der Frühlings-

müdigkeit den Kampf ansagen!

Von Tanja Ortmayr

Wenn im Winter die Tage kurz sind, 
das Eis, der Schnee, die Kälte und 
vor allem die Dunkelheit auf un-
serem Gemüt lasten und dann auch 
noch der eisige Wind den Winter-
blues vollständig einstimmt, wird 
es höchste Zeit, eine positive Dur 
anzustimmen. Der Winter ist die 
Jahreszeit, in dem auch sonst recht 
sonnige Gemüter durchhängen.  
Frauen sind durch die Hormon-
schwankungen besonders anfällig. 
Im Winter pendelt ein Betroff ener 
zwischen ständiger Müdigkeit und 
Heißhungerattacken. Man fühlt sich 
gerädert, tut nur, was notwendig ist 
und dies meist ohne Glücksgefühle. 
Man freut sich so auf die erste Früh-
lingssonne. Doch oft kommt schon 
bald die Ernüchterung- man schlit-
tert schier geradewegs von der 
Winterdepression in die Frühjahrs-
müdigkeit. 

Es handelt sich hier nicht um eine 
Krankheit, sondern um eine durch 
den Jahreswechsel hervorgerufene 
Erscheinung. Am häufi gsten tre-
ten Müdigkeit (trotz ausreichender 
Schlafdauer), Schwindelgefühl, 
Kreislaufschwäche, Gereiztheit, 
Kopfschmerzen oder Antriebslosig-
keit auf. 
Auch hier spielt der Hormonhaus-
halt wieder eine große Rolle. Wer-
den im Frühjahr die Tage (endlich) 
wieder länger, stellt der Körper den 
Hormonhaushalt um. Es werden 
verstärkt Endorphin, Testosteron 
und Östrogen ausgeschüttet.  Die-
se Umstellung belastet den Körper 
wieder. Ein Teufelskreis. 
Außerdem  essen wir meist zu 
schnell, daher zu viel und zu oft, zu 
spät und zu viele schwer verdau-
liche Speisen. Zusätzlich belasten 
wir unseren Körper mit vielen che-
mischen Substanzen wie Konser-
vierungsstoff en, Farbstoff en und 
Geschmacksverstärkern. 

Beachtet man folgende Tipps, 

kann man seinen Körper schnell 

wieder in Schwung bringen:-

• Nach dem Aufstehen ein Glas 
  warmes Wasser trinken
• Langsam essen und gut kauen
• Aufhören, wenn man satt ist
• Viel Bewegung in der frischen Luft
• Sport in jeder Form (Hauptsache, 
   man tut etwas)
-und den heiß ersehnten Frühlings-
gefühlen steht nichts mehr im Wege!

Während das Köff erchen spät 

nachts noch gepackt wird, 

brennt der Körper noch vom Los-

werden sämtlich ungebetener 

Härchen. Aber das erträgt ja Frau 

gerne und es ist kein Problem, 

Schönheit muss ja bekanntlich 

leiden… , sagen die Männer.

Von Tanja Ortmayr

Gleichzeitig  mit dem Verfassen ei-
ner  fünf-Seiten-Liste über alle nur 
notwendigen Informationen zum 
Überleben der daheimgebliebene 
Familie werden Nägel manikürt und 
lackiert. 
Am nächsten Morgen startet die 
Schar an lachenden Mädels  los. 
Das Navigationssystem wird aufs 
Übelste kritisiert, will doch eine 
Dame noch gescheiter sein als der 
Haufen Weiblichkeit. Für die Mit-
fahrerinnen wird  zur feucht-fröh-
lichen Stimmung Henkel trocken 
serviert…Endlich angekommen,  
geht’s mit Bademantel, Handtuch, 
Badeschlapfen und mit diversen 
Zeitschriften ausgestattet in den 
Wellnessbereich.  
Das ist der Himmel auf Erden. Im 
Wellness-Tempel. Leider wird die 
glückliche Damenrunde durch 
einen schrecklichen, furchteinfl ö-
ßenden Laut namens: „Pst!!!“  aus 
allen anregenden Plaudereien und 
Träumen gerissen. 
Dort, in angemessener Entfernung 
hat sich ebenfalls eine Frauen-Po-

wer-Blase gebildet. Aber dieser an-
grenzende, spießige Frau-ab-vier-
zig- Schwarm fi ndet das kindische, 
kichernde Frau-ab-dreißig-Volk al-
les andere als lustig. 
Also weg aus diesen traumhaften 
Betten und rein in den eher ge-
wöhnlichen Liegestuhl. Denn es 
gilt die Hauptsache für die „über 
30-Girls“: es darf gelacht werden…
Das Lachen vergeht der Schar we-
der beim Schwitzen inklusive Fast-
Kollaps in der fi nnischen Sauna, die 
man viel zu ungestüm angegan-
gen ist, als auch beim Abtauchen 
ins Tiefkühlbecken mit gefühlten 
-10 Grad Celsius, wo den Damen 
das Blut in den Adern schier zu ge-
frieren droht und sie eine weitere 
Ausnahmesituation in ihrem Leben 
erleben dürfen.  Off enbar war der 
Saunagang unprofesionell, sonst 
hätte man die Kälte im Becken ja 
nicht gespürt, wird man belehrt. 
Beim zweiten Gang wird alles bes-
ser. Jubel kommt auf.
Vor lauter Wellnessen kommen die 
Damen schier nicht zum entspan-
nen, die Zeitschriften bleiben un-
gelesen zurück, das Nickerchen will 
sich einfach nicht einfi nden, weiß 
doch irgendein lachendes Gesicht 
wieder etwas zu berichten. Die Zeit 
ist einfach zu kostbar.
Am Abend gönnt Frau sich alle nur 
erdenkliche Leckereien, der Wein 
beschert dem lachenden Haufen 
zu sehr später Stunde einen runden 
Abgang. Und gut war es doch...

Wellness Tempel. Leider wirdr  die
glg ückliche Damenrunde durch
eieinenen schrececklklicichehen,n,n ff ffururuururchchcchtettteinininflflfl ö-ööö-
ßeßeßeßendndndn enenen LL Lauuuauttt nananamemeeeeememeeeeensnsnsnsnssnsnsnsssnns: : ::::: „P„P„P„P„P„ ststsststststst!!!!!“!“!   auuuaussss 
alalaaala lelelen nn n anananana rereeregegegegggg ndndnndenenene P PPPPPPP PPlaalaalalalalaaaaaaauddduddudduduuderereererereeeererreerreieieeieieieeeiee eneneneeneeee  uu uundndndndnd 
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doch irgendein lachendes Gesicht 
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Fröling: Spatenstich in Stritzing: Bau einer 

12.000 m2 Logistik- und Auslieferungshalle
Der Grieskirchner Biomasse-Heiz-
kesselhersteller Fröling erweitert 
seinen Produktionsstandort in 
Stritzing um eine moderne Logistik- 
und Auslieferungshalle. „Die Firma 
Fröling geht in punkto Erneuerbare 
und Energieeffi  zienz mit gutem 
Beispiel voran und beweist, dass 
sich mit Klima- und Umweltschutz 
Geld verdienen lässt. So werden 
wertvolle „green Jobs“ geschaff en 
und die Energieabhängigkeit vom 
oftmals politisch unsicheren Aus-
land reduziert. Mein Ziel ist die En-
ergieautarkie Österreichs, also dass 
unser Land per saldo so viel Energie 

produziert, wie es auch verbraucht. 
Moderne Biomasse-Heizkessel wie 
von der Firma Fröling können dazu 
einen wertvollen Beitrag leisten“, 
betonte Umweltminister Niki Ber-
lakovich anlässlich des feierlichen 
Spatenstichs zur Standorterweite-
rung am 08. April 2011. 
Auch Wirtschaftslandesrat Viktor 
Sigl, Energie-Landesrat Max Hie-
gelsberger, NR Wolfgang Großruck, 
Bezirkshauptmann Mag. Christoph 
Schweitzer, Bgm. Maria Pachner, 
Bgm. Dagmar Holter und WK-Be-
zirksobmann Laurenz Pöttinger wa-
ren bei diesem Anlass dabei.

In 90 Minuten Nichtraucher 

mittels Softlaser
Die „Original relief® - Methode“ auch mit Gewichtskontrolle

„In den USA arbeiten Therapeuten 
mit der Softlaser-Methode schon 
seit mehr als 20 Jahren überaus 
erfolgreich“, erzählt Martin Kurz, 
Partner des relief-Zentrums in 
Hofkirchen. „In den Niederlanden 
ist die  Methode sogar von den 
Krankenkassen anerkannt.“ Oft 
reicht schon eine Sitzung, um aus 
Rauchern Nichtraucher zu ma-
chen, fast ohne lästiger Gewichts-
zunahme. „Die Erfolgsquote liegt 
laut Erfahrungen bei 80 Prozent“, 
berichtet Therapeut Kurz. Außer-
dem kann jeder, der innerhalb 
eines Jahres nach der Anwendung 
wieder zur Zigarette greift oder 
sich auch nur gefährdet sieht, er-
neut und kostenlos zum Softla-
sern kommen. Seit 2006 konnte 
relief über 65 Standorte eröff nen, 
so auch in Hofkirchen im Mühl-
kreis. Das Prinzip ist einfach: Der 
Softlaser stimuliert Stellen am Kör-
per, die mit dem Suchtverhalten in 
Verbindung stehen, wodurch die 

natürliche Produktion von Endor-
phin ausgelöst wird. Dies hat eine 
sättigende Wirkung auf die Niko-
tinrezeptoren, die den Drang nach 
Zigaretten neutralisieren.       Anzeige

Die Erfolgsquote liegt bei 80 Prozent       
  Foto privat

Martin Kurz
Sportstraße 7/OG
4142 Hofkirchen
0699/1208 1209

www.ohne-nikotin.at

relief-Zentren
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Veranstaltungen in der Region 

rund um Ostern
Bezirk Eferding

Alkoven

16.04.2011 um 15 Uhr: Osterkasperlthe-
ater und Nesterl-Suchen im Pfarrhof
Veranstaltungsort: Pfarrzentrum St. 
Margaretha VA: Familienbund Alkoven

23.04.2011 um 14 Uhr: Osterwanderung 
vom Alten Schulgebäude zum Schlos-
spark beim Kulturtreff 
Veranstalter: Kinderfreunde Alkoven

Eferding

22. April 2011 von 14 bis 18 Uhr
Eferdinger Wochenmarkt: Ostermarkt 
mit Ostereiersuche 

23. April 2011 um 9 Uhr  : Kurs „Oster-
lämmer“; Veranstalter: KUNSTimBiss

25. April 2011
Osterlauf

Hartkirchen

24.04.2011 um 9.30 Uhr: Osterfest-
messe: „Spatzenmesse“ - W.A. Mozart; 
„Halleluja“ - G.F. Händel
Ort: Pfarrkirche Hartkirchen

Hinzenbach
17.04.2011 : Ostereiersuchen
VA: Kinderfreunde Hinzenbach

20.04.2011 : Eierpecken der Pensio-
nisten: Veranstaltungsort: Clubraum der 
Gemeinde Hinzenbach
VA: Pensionistenverband Hinzenbach

Prambachkirchen
17.04.2011 um 13 Uhr: Traditionelles 
Ostereiersuchen; Treff punkt: Parkplatz 
Zahnarzt
VA:  Wandererlebnis Prambachkirchen  

Bezirk Grieskirchen

Gallspach

24.4.2011 um 10.30 Uhr: Osterha-
senfahrt: Umzug mit Streichelzoo, 
Kutschenfahrten, Ponyreiten,…
Treff punkt: Hauptplatz Gallspach
Veranstalter: Kleintierzüchterverein 

17.04.2011: Osterbockbieranstich beim 
Wirt z´Entern

Grieskirchen

25.04.2011 um 19.30 Uhr: Kirchenkon-
zert; Trio Classico: Barbara Bretbacher 
(Sopran), Hans Peter Duft (Trompete), 
Thomas Dinböck (Orgel)
Stadtpfarrkirche Grieskirchen

Hofkirchen a.d. Trattnach

24.04.2011 um 20 Uhr: Eierpecken der 
FPÖ: Wirt z´Ruhringsdorf

Meggenhofen

23.04.2011 um 14 Uhr: Ostereiersuchen
Veranstaltungsort: Naturerlebnispark
VA: Junge ÖVP

Taufkirchen a.d. Trattnach

23.04.2011 von 9 bis 12 Uhr: Osterwerk-
statt für KinderVA: Fam. Angermayr

Wallern a.d. Trattnach

23.04.2011 um 14 Uhr: Ostereiersuchen
Veranstaltungsort: Marktplatz 
Veranstalter: ÖVP-Wallern  

Wendling

24. und 25.04.2011: Osterwunschkon-
zert des Musikvereins Wendling
Veranstaltungsort: Gasthaus Pichler

Bezirk Rohrbach/UU

Hofkirchen im Mühlkreis

24.04.2011 um 14.30 Uhr: „Ostereiersu-
chen in den Labyrinthen“ - Eröff nung 
der Labyrinth-Führungssaison. Labyrin-
the Hofkirchen i.M.

Bezirk Schärding

Altschwendt

17.04.2011 : Osterkörberlverkauf am 
Kirchenvorplatz; VA: Kindergarten 

23.04.2011 um 0.00 Uhr (nach der 
Auferstehungsfeier): Eierpecken am 
Kirchenvorplatz; Veranstalter: KFB  

23.04.2011 um 14 Uhr: Ostereiersuche
Veranstaltungsort: Unionheim 
Veranstalter: Kinderfreunde   

Engelhartszell

24.04.2011 um 20 Uhr: Ostertanz des 
Roten Kreuzes. Gasthof Ertl in St. Aegidi 

Enzenkirchen

23.04.2011 : Ostereiersuche in der Frei-
zeitanlage; VA: Kinderfreunde  

Rainbach i. Mühlkreis

23.04.2011: Ostereiersuche im Garten 
des Seniorenwohnheims St. Elisabeth
VA: Kinderfreunde

St. Ägidi

24.04.2011: Osterweckruf 
  

24.04.2011 um 20 Uhr: Ostertanz des 
Roten Kreuzes; GH Kirchenwirt

24. und 25.04.2011 um 14 Uhr: Osterritt 
und –ausfahrt VA: Reitclub Christinen-
hof

St. Roman

24.04.2011 um 10.15 Uhr (nach dem 
Gottesdienst); Osterhase zum Anfassen
Veranstaltungsort: Wiese hinter dem 
Pfarrhof : Veranstalter: Union St. Roman  

24.04.2011  um 20 Uhr: Ostertanz; GH 
Friedlwirt - Familie Grömmer 
VA: JVP - St. Roman

Taufkirchen a.d. Pram

16.04.2011 von 9 bis 17 Uhr
Veranstaltungsort: Gasthaus Stadler 
Veranstalter: Arbeitskreis für Kultur und 
Heimatpfl ege

Vichtenstein

16.04.2011 von 13 bis 17 Uhr: Osterba-
sar: Volksschule; VA: Elternverein und 
Volksschule  

Sauwald Aqua Team
Tauchen, Canyoning, Segeln, Rafting - mitten im Sauwald?

Tauch- und Outdoorcenter

Ob Tauchen in Kenia, Zypern, 

Thailand, Kroatien, auf den 

Malediven oder Philippinen-  der 

Tauchclub Sauwald Aqua Team 

macht es seit 15 Jahren möglich 

und begeistert viele Tauchfans 

auf einzigartige Weise. Als Out-

doorcenter bietet das Sauwald 

Aqua Team neben dem Tauchen 

auch Canyoning-, Segel-, und 

Rafting-Touren der besonderen 

Art an.

Tanja Ortmayr berichtet

Vor mittlerweile 15 Jahren lebten 
einige Idealisten ihren ganz beson-
dere Traum und gründeten eine 
Firma: Der Tauchclub im Sauwald 
war geboren. Dies wurde von vie-
len belächelt, gibt es doch in der 
Umgebung kaum geeignete Ge-
wässer für ein Tauchunterfangen.  
Konsequent, mit viel Know How, 
Hartnäckigkeit,  Ausdauer, Enga-
gement und vor allem viel Spass 
verfolgten die „Unbeirrten“  ihren  
Weg und zählen mittlerweile zu ei-
ner der führendsten Tauchschulen 
in Oberösterreich. 
Seit einiger Zeit bietet der Tauch-
club auch Outdoor-Erlebnisse in 
Form von Canyoning- Segel- und 
Raftingtouren. 
Beim Canyoning (Schluchten-
wandern) wird dem Lauf eines 
Gebirgsbaches mittels Abseilen, 
Schwimmen, Springen, Klettern 
und Rutschen gefolgt. Ein absolutes 
Naturerlebnis, welches niemanden 
kalt lässt. Es wird Canyons mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden 

geboten, auch für Kinder. 
Gewinnspiel: Das Sauwald Aqua 
Team Tauch- und Outdoorcen-
ter verlost eine Canyoning-Halb-
tagstour für eine Person! Gewinnen 
unter www.regional-magazin.at
Beim Segeln werden die schönsten 
Gebiete der Welt mit dem Segel-
schiff  erkundet. Nebenbei werden 
jede Menge grundlegender Fer-
tigkeiten in Sachen Knoten, Segel-
technik, Navigation, Wetter- und 
Schiff skunde erlernt. Es werden 

unter anderem Segeltörns im Mit-
telmeer, Asien und in der Karibik 
angeboten.
Beim Rafting geht es mittels 
Schlauchboot einen Gebirgsfl uss 
hinab. Ruhige Abschnitte wechseln 
mit reißenden Stromschnellen. Ein 
spritzig, nasses Erlebnis für jung 
und alt in traumhafter Natur. 
Informationen für Tauchen, Can-
yoning, , Segeln und Rafting unter 
www.sauwaldaquateam.at
Fotos: Sauwald Aqua Team
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Bezirk Eferding

Bei herrlichem Frühlingswetter haben sich am 2.April  über 70 Hinzen-
bacher an der Landschaftssäuberungsaktion beteiligt. Eine Woche 
vorher waren schon die Schüler der Volksschule Rockersberg und die 
Kindergartenkinder als fl eißige Müllsammler unterwegs.
63 Säcke voll mit Unrat wurden gesammelt und im Anschluss gemein-
sam die wohlverdienten Würstl gejausnet.
Ein herzliches Danke für diesen tollen Einsatz !

Hinzenbach machte sauber

Erste Hilfe- Auffrischungskurs

ab 29. April, RK-Eferding
Alles, was man nicht täglich anwendet oder wiederholt, gerät immer mehr 
in Vergessenheit.  Wirken Sie mit einem Erste-Hilfe-Auff rischungskurs die-
ser Tatsache entgegen und frischen Sie Ihr Erste-Hilfe-Basiswissen auf, um 
in Notfallsituationen kompetent und rasch helfen zu können.

Kurstermin:
Fr., 29.04.2011  8.00 bis 17.00 Uhr
beim Roten Kreuz Eferding
Zielgruppe:
Alle Personen, die in bereits einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs 
absolviert haben. Bescheinigung ist zum Kurs mitzubringen!
Dauer: 8 Stunden
Kosten: € 40,-
Anmeldung: Rotes Kreuz Eferding
Tel. 07272/2400-0, Mail: ef-offi  ce@o.roteskreuz.at

Gesonderte Kurse für Gruppen können gerne mit uns vereinbart 
werden! Tel. 07272/2400-22,   E-Mail:  ef-offi  ce@o.roteskreuz.at

Bild: Rotes Kreuz - richtige Sturzhelm-Abnahme

Eferding / Mit 160 Teilnehmern 

war der letzte vorgesehene Stuhl 

im Eferdinger Stadtsaal belegt, 

als das Rote Kreuz seine Ortsstel-

lenversammlung abhielt.

Der Ortsstellenleiter DI(FH) Heinz 
Petrovitsch konnte zufrieden Bilanz 
über das vergangene Jahr ziehen. 
Das Rote Kreuz hat sein Leistungs-
spektrum um einen Sozialmarkt 
erweitert, für dessen Betrieb viele 
neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gewonnen werden konnten.
Neuzugänge gibt es auch bei Blut-
spendebeauftragten und Rufhilfe-
monteuren. Dies ist der Arbeit der 
fl eißigen Freiwilligenkoordinatorin 
Ulli Ortner zu verdanken.

Der eigentliche Star des Abends 
war aber Hildegard Gumpoldsber-
ger, die seit nunmehr 50 Jahren da 
ist um zu helfen. Bezirksstellenleiter 
OMR Dr. Heinz Tumpach bezweifelt 
ob in der immer kurzlebiger wer-
denden Zeit, je wieder jemand ein 
solches Jubiläum feiern werde kön-
nen. 
Die Bilder aus den Anfängen von 
Hildes Rotkreuzarbeit ließen nicht 
nur manche Erinnerung wach wer-
den, sondern führten eindrucksvoll 
vor Augen welche Fortschritte in 

den fünf Jahrzehnten gemacht wer-
den konnten.
Die zahlreichen jungen Helferinnen 
und Helfer lassen keinen Zweifel da-
ran, dass sie auch weiterhin Verant-
wortung übernehmen, Vertrauen 
schaff en und für eine lebenswerte 
Gesellschaft arbeiten wollen. Das 
will auch DI(FH) Heinz Petrovitsch 
der für eine weitere Funktionsperi-
ode zur Verfügung steht.

Beeindruckende Zahlen

Bei 7200  Rettungs- und Notarztein-
sätze wurden 230.000 Kilometer 
zurückgelegt und 40.000 freiwillige 
Stunden geleistet. Ergänzend war 
25-mal das KIT-Team gefordert.

Vom Hospiz-Team wurden 37 Men-
schen begleitet. Von Hauskran-
kenpfl ege und Altenhilfe waren 
am Jahresende 138 in Betreuung. 
Die Besuchsdienstmitarbeiter 
schenkten den Menschen über 
2700 Stunden an Zeit und Zuwen-
dung. 
Über 600 Menschen besuchten 
einen Rotkreuzkurs. 1000 Blut-
spenden konnten abgenommen 
werden. Im Sozialmarkt wurden 
1622 Einkäufe getätigt und von den 
Freiwilligen über 7.000 Stunden er-
bracht.  

Ortsstellenversammlung 

des Roten Kreuzes Eferding  

Auf zur Schartner Mostkost!      
Am Freitag den 29. April sowie am Samstag 30. April und Sonntag den 

1. Mai - Beginn ist jeweils ab 13 Uhr bei der Jausenstation „Beißl“ in 

Herrnholz 17.

Programm: 
Traditionsgemäß haben wir auch heuer wieder viele Attraktionen für Euch 
vorbereitet: Pferdekutschenfahrten, stündliche Oldtimer Traktorfahrten 
durch das schöne Schartner Naturparkgebiet mit einer atemberaubenden 
Aussicht auf die Alpen sowie auch ins bezaubernde Mühlviertel. Kinder-
pferdereiten im Obstgarten unter blühenden Bäumen und Kinderwork-
shop „Mama Cloud“ (mit Mosaikbausteinen basteln, Malen usw.). Die Mu-
sikalische Umrahmung läßt allen den Most noch besser schmecken. 
Am Freitag den 29. April um 20 Uhr fi ndet die Mostprämierung und 
Urkundenverleihung mit der Mostprinzessin statt. 
Anschließend folgt der beliebte Mostmusikschoppen mit der 
Schartner Musikkapelle.
 
Am Samstag, ab 20 Uhr legt DJ Moro auf und am Sonntag können die 
Besucher am Nachmittag mit dem  Naturpark-Shuttle-Bus zwischen den 
Mostkosten Scharten  und St.Marienkirchen hin und her fahren. Dann also 
Prost!
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Bezirk Urfahr-Umgebung

Bezirk UU 

in aller Kürze
Flurreinigungsaktion

der Gemeinde Feldkirchen

in der Fachschule Bergheim
Die Fachschule Bergheim unter-
stützte die Flurreinigungsaktion 
der Gemeinde. Mit Handschu-
hen und Müllsäcken bewaff net 
machten sich zwei Gruppen der 
1 B am Montag den 28.03.2011 
auf den Weg nach Feldkirchen/D. 
um das Gebiet vom Müll zu 
befreien. Alle waren erstaunt 
wie viel Müll doch innerhalb von 
2 Stunden gesammelt wurde. 
Vielleicht wird dies den Schülern 
ein Beispiel geben, doch mehr 
auf die Umwelt zu achten.

Farb- und Stilberatung

Was passt zu mir???
Diese Frage konnten vor kurzem 
die ECO- Schülerinnen der Farb- 
und Stilberaterin Judith Allerstor-
fer aus Feldkirchen stellen.
Die Schülerinnen bekamen Anre-
gungen, wie sie den eigenen Typ 
unterstreichen und wie sie sich 
ohne großen Aufwand perfekt 
zurechtmachen können: mit den 
richtigen Farben für Kleidung 
und Schmuck, Brille und Acces-
soires, optimaler Haarfarbe und 
natürlich einigen Anregungen 
zum Schminken. „Ich war faszi-
niert von den Veränderungen 
durch die verschiedenen Farben 
und ich werde mich in Zukunft 
trauen, heller und farbenfrohere 
Kleidung auszuwählen“,  sagte Sa-
brina Mahringer aus Herzogsdorf.
Das war eine gelungene Ergän-
zung  und Verbindung von The-
orie- und Praxisunterricht waren 
sich alle Teilnehmerinnen einig.

„Wohnen“ hat wieder einen neuen Stellenwert!
Thomas Haider und sein Team zeigen individuelles Wohnen.
Schon die heurige Möbelmesse 

in Köln hat gezeigt, wie faszi-

nierend schön Wohnen sein 

kann. Die Menschen holen sich 

ihr ganz persönliches Wohlfühl-

Szenario wieder ins eigene Heim. 

Unter dem Motto Zuhause ist es 

doch am schönsten. 

„Lebensräume planen, 

Ideen leben“ 

– mit diesem Slogan zeigt das 
Haider-Wohnteam den völlig neu 
gestalteten „Shop in Shop“-Möbelschauraum in Feldkir-
chen. Das von der österreichischen Garant-Möbelgrup-
pe entwickelte Konzept wurde bei Haider-wohnen, als 
eines der ersten Schauraumprojekte in Oberösterreich, 
vor kurzem erfolgreich realisiert. 
Mit viel Gespür und jeder Menge Ideen zeigen die 
Haider-Einrichter komplette Wohninseln mit allem was 
dazugehört. Vom Sitzmöbel zur individuell geplanten 
Schranklösung, von der Beleuchtung hin zu den pas-
senden Vorhängen und vom trendigen Teppich bis zur 
harmonischen Farbgebung der einzelnen Wohnräume. 
Haider-wohnen schaff t mit diesem Konzept den per-
fekten Übergang vom reinen Möbelanbieter zum Pla-
ner für stilvolle Lebensräume. 
Bei einem immer noch größer werdenden Angebot von 
Möbelmarken wird es immer wichtiger, die richtigen 
Ideengeber und Planer zu haben, die genau wissen, 
welche Produkte sich in die Lebensräume jedes Einzel-
nen bestens einfügen lassen. Mit dem richtigen Team 
mehr bewegen, so lautet das Motto 
von Thomas Haider dem Chef des Hauses, der eine kla-
re und erfolgreiche  Linie für sein Unternehmen entwi-
ckelt hat. Sie sollten sich das unbedingt  anschauen, 
ein erfolgreiches Konzept, viele tolle Wohnideen und 

ein Team mit Persönlichkeit und dem nötigen Enga-
gement, das heutzutage nicht selbstverständlich, aber 
absolut gefragt ist. 

Bild oben: Ein von Möbel Haider  individuell gestalteter 
Wohnraum lässt moderne Design-Elemente einfl ießen, 
vermittelt aber auch Geborgenheit. Lichtdurchfl utet, edel, 
anmutig, das ist Wohnqualität.

Unten: Das Haider Team ist kreativ, geht auf individuelle 
Wünsche ein, setzt auf beste und nachhaltige Beratung 
und realisiert jeden Wohntraum zuverlässig.
                    Anzeige
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Bezirk Eferding

Donaubrücke Aschach: 

Generalsanierung
Die Donaubrücke Aschach 
und die Vorlandbrücke auf der 
Aschacher Seite werden heuer 
generalsaniert. Neben allge-
meinen Instandsetzungsar-
beiten wird die Brücke auch mit 
Leitschienen ausgestattet und 
um einen Geh- und Radweg er-
weitert. „Durch den getrennten 
Geh- und Radweg sind auch 
diese Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer in 
Zukunft sicher unterwegs“, 
freut sich Landeshauptmann-
Stellvertreter Franz Hiesl. Die 
Bauarbeiten beginnen Ende 
März, und dauern voraussicht-
lich bis Ende Oktober 2011. Die 
Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund 3,8 Mio. Euro. Bei der 
Auftragsvergabe kommen auch 
regionale Unternehmen zum 
Zug.

Hartkirchen: Die Kirche und 

ihre bewegenden Männer 

( joanne) Unter dem Titel 
„Kirchenmänner,  die 
bewegen“ läuft derzeit 
eine Veranstaltungs-
folge der Katholischen 
Bildungswerke Eferding, 
Hartkirchen, Haibach und 
Stroheim. Der KBW hat im 
Rahmen dieser Organisa-
tionsreihe Weihbischof 
DDr. Helmut Krätzl einge -
laden. Am 14. April  2011 
um 19.30 Uhr referiert der 
Kirchenmann, der ohne 
Zweifel sein Glaubensvolk 
bewegt, zum Thema „Das 
Zweite Vatikanische Kon-
zil  – was ist geblieben?“ 
in der Musikschule Hart-
k irchen.

Infos: www.kbw-ooe.at

Samareiner Mostkost

Lass ma‘s wieda glugga‘n
Der Obst- und Gartenbauverein 

St. Marienkirchen an der Polsenz 

veranstaltet vom 29. bis 30. April 

und am 1. Mai 2011 seine nun 

schon 51. Samareiner Mostkost 

im Veranstaltungszentrum St. 

Marienkirchen an der Polsenz. 

Da wird die Landessäure wieder 

fröhliche „Urständ“ feiern. 

 
Die besten Möste der Samareiner 
Bauern, dazu feine Jausen-Schman-
kerl, Mostbraten, Bratwürstl und 
noch vieles mehr erwarten die Be-

sucher auch heuer wieder bei der 
traditionellen Mostkost am Wo-
chenende des „weißen Sonntages“ 
im Veranstaltungszentrum.
Am Freitag werden ab 19 Uhr die 
Siegermöste präsentiert und die 
Wahl zum Samareiner Mostkaiser 
steht am Programm.
Die allgemeine Mostkost folgt dann 
am Samstag ab 16 Uhr. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgen das 
„Sunshine Duo“.

Am Sonntag steigt ab 10 Uhr der 
Frühschoppen mit den „Etzn-Buam“ 
aus Freistadt. Ein weiterer Höhe-
punkt ist am 1. Mai der Samareiner 
Kirtag  sowie der Tag der off enen Tür 
im Most- und Heimatmuseum.

Schanze Hinzenbach + das Lokal „Adrenalin“ als Publikumshit
Bernhard Zauner ist der Schanzen-
manager in Hinzenbach, und wie als 
Skispringer so zieht er jetzt auch als 
Verantwortlicher eine Erfolgsspur 
in den Hinzenbacher Auslauf. Denn 
sowohl die nun schon für den Som-
merbetrieb umgerüstete Schanzen-
anlage boomt international, auch 
das Lokal „Adrenalin“ erlebt Höhen-
fl üge wie Österreichs Superadler. 
Mit 1. Mai startet die Mattensaison 
der Adler in Hinzenbach und da wer-
den als erste Nationalmannschaft 
die Österreicischen Kombinierer ihre 
Flugfähigkeiten im Hinzenbacher 
Mailüfterl trainieren. 
Für die Sommersaison und sogar 
für die nächste Wintersaison hat der 
Skiclub ebenfalls zwei hochkarätige 
Veranstaltungen an Land gezogen: 
Am 30. September / 1. Oktober ga-
stiert mit dem FIS Sommer-Grand-
Prix der erste internationale Wett-
bewerb in Hinzenbach. ORF und 

RTL haben mit der FIS die Anlage 
bereits begutachtet und sind bereit 
für Veranstaltung samt LIVE-Über-
tragungen auf beiden Sendern. Und 
in knapp einem Jahr geben sich die 
Damen die Ehre: Am 4. und 5. Febru-
ar 2012 fi ndet ein Damen-Weltcup-
Springen statt.
Bernhard Zauner: „Auch mit unseren 
Schanzenführungen und dem Schan-
zenlokal „Adrenalin“ gibt es eine re-
spektable Flugkurve. Die zeigt ent-
gegen jener der Springer nach oben.“ 
Aber das ist auch kein Wunder: Wie 
der Name des Lo-
kals schon sagt, 
bedeutet der dor-
tige Aufenthalt 
„Adrenalin“, wenn 
man den Sprin-
gern bei Training 
oder Wettbe-
werben zusehen 
kann. Weshalb 

das Lokal über guten Besuch nicht 
klagen kann. Zauner: „Immer mehr 
Feiern und Feste werden wegen 
des Umfeldes, der guten Küche und 
der einmaligen Location hier ab-
gehalten. Firmenfeiern, Seminare, 
Geburtstagsfeiern - alles verträgt 
sich in diesem Gastlokal mit dem 
Adrenalin, das über der Anlage liegt. 
Herrlich. Das wird mir immer wieder 
bestätigt.“          Wolfgang Bankowsky
Tel.: Schanzenführungen und 
Lokal Adrenalin:
07272/70060 oder 0664/458 6090

Bezirk Eferding

in aller Kürze

Aschach
an der Donau

Das Schanzenlokal „Adrenalin mit Blick auf die Anlage, 
Gastgartenfeeling. Spannung. 

An
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Bezirk Eferding

Weingut Aichinger in Hilkering

Heuriger „Zum Weinblick“

Bereits seit elf Jahren reifen in Hilke-
ring bei Hartkirchen auf einer Fläche 
von sieben Hektar Weinschätze, die 
von vielen Menschen in unserer Re-
gion nicht vermutet werden. Aus den 
Trauben vom Südhang des Weinguts 
Aichinger erwachsen die edlen Trop-
fen von Rot- und Weißweinen in sechs 
verschiedenen Sorten. Neben dem
Weinanbau betreibt der Hausherr 
auch eine eigene Schnapsbrennerei, 
sowie die Produktion von Obstmost 

und direkt gepressten Fruchtsäften. 
Vor drei Jahren entstand in dem Hart-
kirchner Familienbetrieb ein hausei-
genes Weinheurigenlokal, das seit-
her seine Gäste aus aller Ort mit den 
vielen hauseigenen Gaumenfreuden 
in besonderem Ambiente begeistert. 
Für die Jause unentbehrlich sind auch 
die eigens geselchten Speckvarian-
ten und das typische Bauernbrot aus 
der kleinen Backstube.
                                      Anzeige

Am Weingut 
Aichingerwerden 
edle Rot- und 
Weißweine
gekeltert

(jour) Energiepolitische Maßnahmen 
der „Klima- und Energie-Modell-Re-
gion“ Eferding sollen nun auch tat-
sächlich durch Umsetzungsprojekte 
in den Gemeinden möglich gemacht 
werden. Dazu wurde vor kurzem das 
Energie-Kompetenzteam des LEA-
DER-Vereins des Regional-Entwick-
lungsverbandes Eferding um einen 
neuen Projektleiter erweitert sowie 
eine gemeindenahe Informationsof-
fensive zum Thema „Energiesparen“ 
gestartet.
LEADER-Verein verstärkt sich

„Mir ist  Nachhaltigkeit wichtig. Aus 
diesem Grund ist es mir ein Anliegen, 
die CO2-Emissionen in der Region 
Eferding zu senken.“, so Ing. Herbert 
Pölzlberger, der seit 1. März 2011 das 
Team des Leader-Vereins des REGEF 
tatkräftig unterstützt. Der engagierte 
Projektleiter ist sich sicher, dass schon 
kleine Maßnahmen große Energie-
einsparungen bewirken können, 
dennoch für den Ausstieg aus dem 
veralteten Energiezeitalter größere 
Investitionen notwendig werden. 

Energiesparen - Gemeinden wer-

den informiert

Derzeit läuft eine von den Gemeinden 
in Kooperation mit dem REGEF ver-
anstaltete Informationsoff ensive zum 
Thema „Energiesparen“: Kommunale 
Energiekonzepte werden präsentiert, 
Vorträge zu den Themen „Energie 
sparen beim Bauen und Wohnen“ 
gehalten, über Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten informiert und 
kostenlose Energieberatungstage 
geboten. Ende April werden derart 
Veranstaltungen in Scharten und Al-
koven abgehalten, anlässlich des „Ta-
ges der Sonne“ rund um den 6. und 7. 
Mai 2011 sind Schwerpunkte in den 
Gemeinden St. Marienkirchen, Pram-
bachkirchen, Aschach, Buchkirchen 
und in Eferding geplant.

Infos: 
Regionalentwicklungsverband 
Eferding regef@eferding.ooe.gv.at 
/ regef@aon.at
www.region-eferding.at

Kirschblütenwanderung im 

Naturpark Obst-Hügel-Land

Sonntag 17. April 2011, ab 10:00 

Uhr in Scharten

Wandern von Hof zu Hof durch die 
sanfthügelige Landschaft, die zur 
Zeit der Kirschblüte landschaftlich 
besonders attraktiv ist. Die Wanderer 
erleben  die Obstbaumblüte in ihrer 
vollen Pracht. Es stehen  zwei Rund-
wege (11 km und 8 km) zur Auswahl. 
Wiesenwege und befestigte Wege 
wechseln sich ab. Der überwiegende 
Teil der Wanderwege ist autofrei!
Bei den Höfen, Jausenstationen 
und Gasthäusern werden köstliche  
Schmankerln und regionale bäu-
erliche Produkte kredenzt. Ein Glas 
erfrischender Schartner Most und 
eine zünftige Jause und danach die 
hausgemachten Mehlspeisen wie 
z.B. frische Schneiderfl eck, Krapfen 
und Pofesen - da geht das Herz auf.
Attraktives Rahmenprogramm 

für die ganze Familie

Bei den einzelnen Stationen war-
tet ein umfangreiches Rahmen-

programm für die ganze Familie 
auf die Wanderer: zwei ORF-Büh-
nen,  Musik und Unterhaltung, 
Spielmöglichkeiten, Naturerleb-
nisstationen für die Kinder, ein 
Bienenlehrpfad, Hof- und Most-
kellerbesichtigungen, Fahrten mit 
Oldtimer-Traktoren u.v.m.

Der kommende Schlager-Enter-

tainer Stefan Lucca auf der ORF-

Bühne bei Lehner Leberkäse

Stefan Lucca mit Sohn Lukas.

Er ist auch bei der Barbara-Kar-

lich-Show am 20. April, 16 Uhr, 

ORF 1 zu sehen. Und am 14. Mai 

tritt er bei der Vorentscheidung 

zum Int. Alpen-Grand-Prix in 

Osttirol auf.

REGEF: Mehr Energiekompetenz 

und weniger Energieverbrauch
Kirschblütenwanderung mit toller 

Schlagerstimmung zur Belohnung

An
ze

ig
e
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Frühlingszeit ist Gartenzeit

Mit den ersten Frühlingsknospen 
lud Off enhausen zur Pfl anzenbörse 
ein. Am Sonntag 10.April konnten 
Pfl anzenliebhaber ganztägig zum 
Schnäppchenpreis erstehen, was 
wächst, gedeiht und Freude macht. 
Sträucher, Stauden, Zimmer- und 
Gemüsepfl anzen, Töpfe, Lektüre 
uvm. wurden  zugunsten der Pfarr-
kirchenrenovierung verkauft.

Am Gelände der Firma SilberHolz, 
Untereggen 2 in Off enhausen 
konnten sich  Gartenfreunde auch 
über Hochbeete, Gartenzäune und 
Spielgeräte informieren. 
Zarte Frühlingsschmankerl, def-
tiges Gulasch, und hausgemachtes 
Tortenbuff et luden  ein zum Verwei-
len und Plaudern über die neuesten 
Trends der Gartensaison 2011.

Saison ist eröff net:

Off enhausener Pfl anzenbörse

brachte Information für Gartler

Wolfgang Bankowsky zum Thema des Frühlings

Gartenarbeit ist „in“ und ein 

Gesundbrunnen dazu
Die Zeiten haben sich geändert. 

Früher galt das „Garteln“ als 

spießige Angelegenheit für 

Leute, die nichts anderes zu tun 

haben. Diese Ansichten haben 

sich grundlegend geändert. Seit 

auch junge Menschen wieder 

mehr das Grün vor dem Fenster 

schätzten und der Freizeitwert 

stark steigt, ist der vergleichs-

weise günstige „Gartensport“ 

zum Trend geworden. Setzt man 

Kräuter und Gemüse, hat man 

sogar auch hier noch Ernte- und 

Sparvorteile. Pfl egt man seine 

rein grüne Insel, erfreut sich das 

Auge. Vor allem junge Frauen 

fi nden sich als Gärtnerin toll und 

erkennen nach einiger Zeit fl ei-

ßiger Gartenarbeit auch Vorteile 

für die Figur...

 Es ist ein Konglomerat an Vortei-
len, das Gartenarbeit den Hobby-
gärtnerinnen und -gärtnern bietet. 
Da ist einmal die Bewegung an der 
frischen Luft zu nennen, dazu das 
große Erlebnis, etwas ernten zu 
können. Vor allem aber ist es auch 
das gestaltende Element, das den 
Gartlern Genugtuung verschaff t.
Bräune im Gesicht und bei wär-
meren Temperaturen am Körper, 
Muskelaufbau, Beweglichkeit und 
sogar ein „Entstauben der Seele“ 
sind weitere vorteilhafte Attribute 
der Arbeit im Garten. 
Experten wissen aber auch vom 
Stressabbau und Schutz vor Di-
abetes. Wer im Garten arbeitet, 
stärkt sein Immunsystem und sei-
ne Muskulatur, außerdem wird 
der Gartenarbeit nachgesagt, dem 
Knochenabbau (Osteoporose) ent-
gegen zu wirken.  
Zu all diesen vorteilhaften Ergeb-
nissen für Gartler kommen noch 

weitere: So fördert die Arbeit im 
Garten das „gute“ und herzschüt-
zende HDL-Cholesterin. Leichte 
Gartenarbeit genügt auch, um die 
Psyche zu stimulieren, was wiede-
rum Depressionen minimieren hilft. 
Dazu spricht die Farbe der Blumen 
eine eigene Sprache, Glückshor-
mone werden gesteigert.
Das Sonnenlicht im Garten hilft bei 
unreiner Haut, Ekzemen, Schup-
penfl echte und sogar Neurodermi-
tis. Der  Bluthochdruck geht durch 
mehrmals wöchentliches Garteln 
auch zurück und bei Vitamin-D-
Mangel ist es das Tageslicht, das 
dem Körper hilft Vitamin D zu bil-
den, was für den Knochenaufbau 
wichtig ist. 
Da Gartenarbeit den Gartler relativ 
„gefangen“ nimmt, treten Sorgen 
und Probleme in den Hintergrund, 
die Hege von Pfl anzen und Tieren 
belohnt, Gefühle der Einsamkeit 
gehen zurück.
Auch was im Garten wächst, kann 
gesund für die eigene Küche und 
auch die Hausapotheke sein. Heilk-
räuter lassen sich im Beet wie auch 
in Töpfen und Kästen am Balkon 
ziehen. Thymian, Rosmarin, Ore-
gano, Salbei, Kamille, Zitronenme-
lisse, Pfeff erminze und Basilikum 
gedeihen hervorragend im kleinen 
eigenen Heilgarten.
Um sich voll zu entfalten, brauchen 
diese Kräuter einen sonnigen und 
windgeschützten Standort. Frisch 
geerntet sind die meisten von ih-
ren wahre Vitaminbomben mit Mi-
neralien und Spurenelementen. 
Information beim Apotheker, Arzt 
und Gärtner sollten aber eingeholt 
werden, was man im Garten rich-
tig für den Geist, die Seele und die 
Kräuterernte machen soll.
Viel Spaß.

Verein „Lebenswertes Aschach“:

Pfl anzen–Tausch-Markt am 30. 4.

Samstag der 30. April 2011 von 9 – 17 Uhr, in Aschach am Schopper-

gelände bzw. bei Schlechtwetter in der ehemaligen Tischlerei.

Wer Pfl anzen hat, die sich zu sehr ausbreiten oder nicht richtig gedeihen, 
Blumenstöcke, die nicht mehr gebraucht werden, wer den Garten umge-
stalten oder neu anlegen will und nicht weiß, wohin mit den bisherigen 
Gewächsen, und woher andere nehmen? - der ist in Aschach an der rich-
tigen Adresse. Ein echter Treff  für „grüne Daumen“... – Hier wird getauscht, 
gekauft oder auch verschenkt. Dennoch: Heimische Gärtner werden Kräu-
ter, Blumen und Pfl anzen sowie auch Raritäten anbieten!
Für Anfragen und Anregungen: Hilde Golker 07273/20162 oder 0664 2530285
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Ausfl ugstipp in der Region

Die Pram durchquert auf ih-

rem Weg acht Gemeinden: von 

Haag am Hausruck, wo sie bei 

Symbrunn entspringt, führt sie 

ihr Weg bis in die Barockstadt 

Schärding, wo sie in den Inn 

mündet. Entlang des male-

rischen Gewässers hat sich eine 

Museumskooperation etabliert. 

Gleich 17 Museen haben sich 

zur Pramtaler Museumsstraße 

zusammengeschlossen, und wid-

men sich seit der Gründung im 

Jahr 1996 der Kultur der Region. 

Dabei spannen sie einen weiten 

Bogen, der von der Rolle der Frau 

in der Gesellschaft bis hin zur 

Wohnkultur unserer Vorfahren 

reicht. Angesichts dieser Vielfalt 

sowie dank des Engagements 

von zahlreichen ehrenamtlichen 

Mitarbeiter präsentiert sich die 

Pramtaler Museumsstraße als 

wahrer Geheimtipp.

Ein Bericht von Alex Tahedl 

Der Museumsverein Pramtal wurde 
1996 gegründet: ihm gehören 17 
Freilicht-, Spezial- und Heimatmu-
seen an. Im Oktober 2010 startete 
nach intensiver Vorbereitung ein 
dreijähriges Leader-Projekt, das 
fi nanzielle Mittel für Marketing so-
wie Organisation zur Verfügung 
stellt. Cornelia Schlosser zeichnet 
für die Umsetzung verantwortlich, 
und setzt unter anderem auf die 
Weiterbildung der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sowie das systema-
tische Inventarisieren der Exponate. 
Darüber hinaus informieren ein 
Newsletter sowie ein Folder über 
das Projekt sowie aktuelle Aktionen 
und Veranstaltungen.

Idealer Ausfl ugstipp

Die Homepage der Pramtaler Mu-
seumsstraße liefert neben Hin-
tergrundinformationen zu dem 
Projekt auch Vorschläge für The-
men-Touren – ein perfekter Aus-
fl ugstipp für Familien. Kulturelle Be-
sonderheiten, historische Schätze 
und lebendiges Brauchtum lassen 
sich zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
bequem per Auto erfahren. Der the-
matische Bogen spannt sich von der 
Rolle der Frau in der Gesellschaft im 
Museum Sigharting 900 sowie im 
Bilger-Breustedt-Haus bis hin zur so 
genannten „Mythos-Tour“. Letztere 
führt ins Heimathaus Enzenkirchen 
und in den „Kometor“ nach Peuer-
bach. Brot, Bier und Künstler, Holz 
und Werkzeug, Energiegewinnung, 
die Post oder das Radio: auf der 

Pramtaler Museumsstraße begeg-
nen einem die unterschiedlichsten 
Themen.

Kooperation mit der Rottaler Mu-

seumsstraße

Darüber hinaus arbeitet die 
Pramtaler Museumsstraße auch 
mit der Rottaler Museumsstraße in 
Bayern zusammen. Der Anknüp-
fungspunkt liegt in den Wasserstra-
ßen der Region, mündet doch die 
Rott ebenfalls bei Schärding in den 
Inn. Gemeinsam präsentieren die 
beiden Vereine in einer Zeitung ihr 
Jahresprogramm, und vermitteln 
aktuelle Informationen zu Aktionen 
und Veranstaltungen.
 www.pramtal-museumsstrasse.at

Museumsstraße Pramtal – 

regionale Vielfalt in malerischer Kulisse

Schloss Feldegg

Stadtmuseum Schärding Manfred Mayrhofer, Cornelia Schlosser

Schloss Zell an der Pram

Schloss Sigharting

Radiomuseum Taufkirchen/Pram

Furthmühle Pram Schlosshof Haag am Hausruck Pram Bilgerhaus
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Bezirk Schärding

Wolfgang Eichinger ist ein Pro-

fi  im Putzgewerbe, weil er seit 

1988 in dieser Branche tätig ist. 

Vor allem in Deutschland war 

er viel unterwegs und gründete 

dann im Jahr 1996 die Eichinger 

GmbH mit Firmensitz in Kopfi ng. 

Vor vier Jahren wurde daraus die 

INNPUTZ Eichinger KG, die sich 

mit Außen- und Innenputz be-

schäftigt, genauso wie mit Voll-

wärmeschutz und Sanierungen. 

Wer auf Qualität von INNPUTZ setzt, 
der gewinnt auf alle Fälle im Geldbör-
sl. Bei seinen Tätigkeiten 
verwendet INNPUTZ 
auch ein eigenes Aluge-
rüst, was die Sache na-
türlich einfacher macht. 
Vier Putzpartien sind 
bei INNPUTZ emsig un-
terwegs, aber der Chef 
hat es sich zur Pfl icht 
gemacht, seine Kunden 
persönlich zu beraten 

und zu betreuen, denn auf Hand-
schlagqualität legt Eichinger höchsten 
Wert. Das gilt für Kleinaufträge genau-
so, wie für ein ganzes Haus. Wolfgang 
Eichinger hört sich alles an, berät, erar-
beitet die individuellen Putz-Lösungen 
und stellt das schnelle Angebot. Nach 
erfolgter Arbeit gibt es die gewährlei-
stete Nachbetreuung. Bei seinen Part-
nerfi rmen ist INNPUTZ wählerisch. 
Bei Wärmedämmung werden nur Pro-
dukte von STO AG, die führender Spe-
zialist in Sachen Fassadendämmung 
sind, verwendet. 

Bei Estrich wird aus-
schließlich auf die Firma 
Herbert MOSER hinge-
wiesen (0664/4948590), 
der ebenfalls wie IN-
NPUTZ in Kopfi ng zu 
Hause ist. Der Chef 
persönlich freut sich 
auf Ihren Anruf (0676 / 
6286600).

Anzeige

Gut verputzt ist auch gewonnen - im Geldbörsl!

Innputz macht‘s...
Die Donaugemeinde Aktuell

Engelhartszell
Geburtstage im April 2011
Am 15. Erwin Preining, Engelhartszell (75); am 25. Adolf Großwindhager, 
Engelhartszell (80); am 26. Anna Neumüller, Engelhartszell (98) und Aloisia 
Tokar, Engelszell (85); am 27. Hedwig Holzmüller, Engelhartszell (75) - das 
REGIONAL-MAGAZIN gratuliert

Danke sagen...
Maria und Adolf Rader, Flenkental, bedanken sich aufrichtig und von 
ganzem Herzen beim gesamten Personal des Landeskrankenhauses Ried 
für die jahrelange, aufopfernde Pfl ege und Betreuung. Ihr tiefer Dank gilt 
auch Herrn Alfred Scheuringer für die zahlreichen Krankentransporte, die 
nette und gute Betreuung und den persönlichen Einsatz!

Gelungene Benefi z-Matinee 

im Stift Engelszell
„Dies ist ein großer Tag“ erklang es bei der Benefi z-Matinee im Stift Engels-
zell, die einen Spendenerlös von 1.700,- Euro als wertvolle Unterstützung 
für die anstehende Generalsanierung der Stiftskirche einbrachte. Mit viel 
Freude und Schwung präsentierten die Liedertafel Engelhartszell (Leitung 
Wilhelm Atteneder), die Chorgemeinschaft Niederranna (Leitung Gertraud 
Scheiblberger), der Frauenchor der Landesmusikschule Engelhartszell (Lei-
tung Mag. Harald Wurmsdobler), der Organist Thomas Dinböck und der 
Solist Harald Wurmsdobler (Tenor) Musikstücke aus allen Epochen. Als Hö-
hepunkt erklang am Ende der Veranstaltung das Lied: „Dies ist ein großer 
Tag, den wir gemeinsam feiern“, gesungen von allen 3 Chören mit mäch-
tiger Orgelbegleitung. Auch Landtagspräsident Friedrich Bernhofer war als 
aktiver Sänger der Liedertafel dabei und meinte: „Ich singe für mein Leben 
gerne und als Engelhartszeller ist es für mich eine Selbstverständlichkeit, 
solche Projekte zu unterstützen.“
Abt Marianus Hauseder dankte allen beteiligten Musikern, Sängerinnen 
und Sängern für ihren Einsatz und ihr Engagement und meinte: „Für mich 
ist es eine große Freude, dass es so viele Menschen gibt, denen das Stift En-
gelszell am Herzen liegt. Durch die großzügigen Spenden von 1.700,- Euro 
können wir wieder einen kleinen Schritt machen, um dieses historische und 
spirituelle Juwel im Donautal den Menschen zu erhalten. Vergelt´s Gott!“

Die Benefi z-Matinee 
für die Stiftskirche 
Engelszell brachte 
einen Spendenerlös 
von 1.700,- Euro.
v.l.n.r.: 
Thomas Dinböck, 
Wilhelm Atteneder, 
Abt Marianus 
Hauseder, 
Mag. Harald 
Wurmsdobler, 
Gertraud Scheiblber-
ger und 
LT-Präsident 
Friedrich Bernhofer
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Bezirk Schärding

THL-Abnahme bei der 

FF Dorf an der Pram

Die Freiwillige Feuerwehr Dorf 
an der Pram nahm erstmals bei 
der Leistungsprüfung „Technische 
Hilfeleistung“ teil. Neben der in-
tensiven Vorbereitung durch AW 
Josef Schmiedbauer und BI Jo-
hann Radlmair (von der FF Raab), 
war vorher auch noch ein Erste 
Hilfe Kurs absolviert worden.
Der erste Teil der THL-Prüfung 
bestand darin, Geräte in den Feu-
erwehrfahrzeugen bei geschlos-
senen Türen zu fi nden. Der zweite 
Teil war die Bewältigung eines Ver-
kehrsunfalls. Innerhalb einer vor-
gegebenen Zeit musste die Unfall-
stelle abgesichert, beleuchtet, der 
Brandschutz aufgebaut und das 
Bergegerät bedient werden. Beide 
Gruppen der Feuerwehr Dorf an 
der Pram haben den Leistungsbe-
werb in der vorgegeben Zeit ab-
solviert. Im Anschluss konnte allen 
14 Teilnehmern im Rahmen der 
Schlussveranstaltung im Gasthaus 
„Dorfwirt“ das Leistungsabzeichen 
in Bronze übergeben werden.

Bezirk Schärding: 

Leistungsbilanz der 

Feuerwehren

Bezirksfeuerwehrkommandant 
Alfred Deschberger präsentierte 
auf der Bezirkstagung in Taufkir-
chen an der Pram die Leistungsbi-
lanz der Feuerwehren des Bezirks 
Schärding: „Bei den 1.799 Einsätzen 
im Jahr 2010 konnten die 65 Feu-
erwehren des Bezirks insgesamt 68 
Personen und 93 Tiere retten. Lei-
der mussten die Einsatzkräfte auch 
bei zahlreichen Unfällen mit ins-
gesamt 23 Todesopfern ausrücken 
– eine große Herausforderung auf 
psychischer Ebene.“ Um die Einsät-
ze optimal bewältigen zu können, 
setzt man auf intensive Jugendar-
beit: 61 von 65 Feuerwehren haben 
eine aktive Gruppe, in der Jugend-
liche im Alter von 10 bis 16 Jahren 
auf die späteren Einsätze vorbe-
reitet werden. Aber nicht nur der 
Nachwuchs absolvierte zahlreiche 
Übungen, auch die Aktivmann-
schaften investierten viele Stunden 
in Ausbildung und Übungen.

Schlossgalerie Schärding

„ FORM UND MOMENT “

Regina Moritz , Charly Herbst
Bilder - Skulpturen   
Zum Frühlingsbeginn zeigt der Kul-
turverein Schärding in der Schloss-
galerie unter dem Titel „FORM UND 
MOMENT“ eine Ausstellung der 
Malerin Regina Moritz und des 
Bildhauers Charly Herbst.
Gezeigt werden Tuschebilder, Öl- 
und Ölkreidebilder in Schwarz, 
Weiß und unzähligen Graumodu-
lationen von Regina Moritz und 
Skulpturen aus Stein und Metall 
des Passauers Charly Herbst. 
Die 1971 in Schärding geborene 
und in Wien lebende Künstlerin 
Regina Moritz hat ihre früheren Mi-
nimal-Art-ähnlichen Bildstrukturen 
zu atmosphärischen Darstellungen, 
in denen der Kontext eigenwillig 
abstrakt und die bildnerischen Tei-
lelemente formal-realistisch sind, 
weiter entwickelt. Der 1943 in Linz 
geborene Charly Herbst lebt heute 
in Passau. Bevorzugte Materialien 
für ihn sind  Eisen und Granit.Die 
Ausstellung dauert bis 29. April 
und ist jeweils am Freitag von 16 
bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr bei freiem Eintritt 
zu besichtigen. Weitere Info’s unter 
www.stadtmuseum.schaerding.at.

Saxophonist Christian Maurer, Gitar-
rist Primus Sitter, Bassist Marc Abrams 
und Schlagzeuger Herbert Pirker un-
ternehmen als „MAU-SI“-Band am 30. 

April 2011 um 20.30 Uhr im Jazzclub 
der Musikschule Raab eine gemein-
same musikalische Reise mit der 
stimmgewaltigen und ausdrucks-
starken Ausnahmekünstlerin Ali Gag-
gl. Unter dem Motto „chill the rock 
and jazz it“ zeigt das Maurer-Sitter 
Quartett dabei Jazzmusik in all ihren 
Facetten.
Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 1x2 Freikar-
ten für diese Veranstaltung gewinnen. 

Infos: Kunst & Kultur Raab
www.kkraab.com 
kkraab@gmx.at; VK 15 € / AK 17 € 
(bei allen Raiff eisen-Filialen)

Kunst & Kultur Raab mit der  Jazz-Gruppe „MAU-SI“ feat. Ali Gaggl. 

Raab, jazz it!

Innviertel

in aller Kürze

Schärding

in aller Kürze

Ostermarkt in Schärding

Von Karfreitag, dem 22. April bis Ostersonntag, dem 24. April 2011 (jeweils 
von 10 bis 18 Uhr) fi ndet am Schärdinger Stadtplatz ein schöner Kunst-
handwerksmarkt statt. Künstler und Handwerker bieten aus eigener Werk-
statt selbst angefertigte, qualitativ hochwertige Produkte zum Verkauf an. 
Besondere Lebendigkeit gewinnt das Marktgeschehen dadurch, dass viele 
Kunsthandwerker vor Ort arbeiten. So wird es eine mobile Glasbläserei 
geben, Töpfern auf der Drehscheibe oder Rakubrand-Vorführungen. Ein 
Feitelmacher wird mit den Kindern Feitel herstellen. Die Bayerische Wan-
derbackstube und eine Fischbraterei sorgen für das leibliche Wohl. Für die 
kleinen Besucher gibt’s bunte Ostereier. Foto: H. Berndorfer

Regional-Magazin-Ober-Gourmet Sepp Zwick hat in Taiskirchen 
bereits gekostet. Ein Erlebnis für den Gaumen und heißer Tipp.
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Bezirk Schärding

Dorfentwicklung

RIEDAU.bewegt

Bei der letzten Sitzung wurde von 
Herrn DI Othmar Stöckl der Pla-
nungsentwurf für die Neugestal-
tung des Marktplatzes vorgestellt. 
Die Marktgemeinde Riedau feierte 
2015 500 Jahre Markterhebung und 
bis zu diesem Zeitpunkt soll zumin-
dest der Hauptteil des Marktplatzes 
im neuen Glanz erstrahlen. Haupt-
ziel ist es, dem Marktplatz seine 
Funktionalität in Bezug auf „Leben 
bzw. Belebung“ zurückzugeben. 
Er soll keine reine „Abstellfl äche“ 
mehr sein, sondern vielmehr durch 
die Schaff ung von „Schanigärten“ 
zum verweilen in Riedau einladen. 
Der südliche Marktbereich soll auf 
jeden Fall „Autofrei“ werden. Der 
Planentwurf wurde sehr eingehend 
diskutiert und geplant ist 2011 die 
Planungsphase abzuschließen und 
die Finanzierung auf die Beine zu 
stellen.

Nach Abschluss der Planung ist eine 
öff entliche Präsentation geplant. 
Die Bevölkerung von Riedau hatte 
und hat natürlich auch in Zukunft 
die Möglichkeit bei den Sitzungen 
von RIEDAU.bewegt aktiv teilzu-
nehmen. Weitere Infos auf http://
riedau.jimdo.com

Baubeginn Birkenallee

Unlängst begannen die Bauarbeiten 
in der Birkenallee. Es werden zusätzlich 
17 neue Bauparzellen in unmittelbarer 
Zentrumsnähe erschlossen (Kanal, 
Wasser, Straße). Zusätzlich besteht 
auch die Anschlussmöglichkeit an das 
Ferngasnetz. Die Baukosten betragen 
ca. 130.000 Euro und erstmalig wird 
von Seiten der Gemeinde auch ein In-
frastrukturbeitrag vom Grundbesitzer 
eingehoben. 
Nähere Auskünfte über die Größe der 
Bauparzellen bzw. über den Grund-
stückspreis erfahren Sie unter der Tel.Nr. 
0699 152 42201, Herr Andreas Praschl.

 Tauschbasar der Mütterrunde 

Riedau

Am Sonntag, 17.04.2011 von 10 bis 
12 Uhr im Pfarrhof Riedau.
Annahme der Spielwaren am Sams-
tag, 16.04.2011 von 13.30 bis 15.30 
Uhr
Was wird getauscht?
• Spielzeug (Lego, Puzzle, Gesell-
schaftsspiele etc.)
• Kinderfahrzeuge (Dreirad, Traktor, 
Fahrrad etc.).
• Puppen, Puppenwagen, Puppen-
küche etc.
• Computerspiele, Nintendo-Spiele, 
Playstation (nur Originalspiele)
• Jugendbücher
• Kinderwagen, Autokindersitze, 
Maxi Cosi, Wippen etc.
• Tupperware (nur neue, original-
verpackte Ware!)
„Nähere Informationen bei Gabi 
Köstlinger (Tel. 07764 / 7694) oder 
Monika Tallier (Tel. 07764 / 7935).“

Verdienstzeichen für Ing. Jo-

hann Demmelbauer

Herrn Ing. Johann Demmelbauer, 
ehem. Bürgermeister der Marktge-
meinde Riedau sowie Geschäfts-
führer der Elektro Demmelbauer 
GmbH, wurde vom Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer das Gol-
dene Verdienstzeichen des Landes 
Oberösterreich verliehen.

Foto: Land OÖ

Aus der Gemeinde Riedau
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Motor - Thema Sommerreifen

Mit 15. April endet die Winterreifen-
pfl icht auch für Pkw. Nicht wenige 
Autofahrer wollen im Sommer die 
abgefahrenen Winterreifen (unter 
4 mm Profi ltiefe) „fertigfahren“. „Die 
Winter-Gummimischung ist aber 
auf kalte Temperaturen (unter 7°C) 
ausgelegt. Bei wärmeren Tempera-
turen verlängert sich der Bremsweg 
gegenüber einem Sommerreifen be-
trächtlich“, weist Mag. Stefan Desch-
ka, Vertreter des Reifenhandels im 
oö. Landesgremium des Fahrzeug-
handels, auf ein nicht zu unterschät-
zendes Risiko bei Verwendung von 
Winterreifen im Sommer hin. 
Darüber hinaus gibt es aber auch 
noch andere Gründe, warum man 
die Reifen der Jahreszeit entspre-
chend wählen sollte: Heute sind fast 
alle Autos mit ABS (Anti-Blockier-
System) und ESP (Elektronisches 
Stabilitätsprogramm) ausgestattet. 
Diese wertvollen Hilfen können aber 
nur dann richtig arbeiten, wenn die 

Verbindung zum Asphalt optimal ist: 
also die richtigen Reifenverwendet 
werden. 
Sommerreifen müssen eine Profi ltie-
fe von mindestens 1,6 mm aufwei-
sen, was auch für das mitgeführte 
Reserverad gilt. Mit solchen „Slicks“ 
ist aber auf nasser Fahrbahn nicht 
mehr viel Sicherheit vorhanden, 
empfi ehlt Deschka, gerade bei den 
Reifen Sicherheitsaspekte vor mo-
netäre Überlegungen zu stellen. Üb-
rigens, Reifen die älter als vier Jahre 
sind, sollte man nicht mehr verwen-
den. „Neue Sommerreifen sollte man 
unbedingt einfahren, etwa 200-300 
km auf trocke-ner Fahrbahn“ rät 
Deschka.
„Im Interesse größtmöglicher Si-
cherheit für alle Verkehrsteilnehmer, 
kann man Autofahrern nur einen 
halbjährlichen Reifenwechsel ans 
Herz legen: Sommerreifen im Som-
mer — Winterreifen im Winter“, sagt 
Mag. Deschka. /wb

Zeit für Sommerreifen

Beachten Sie das große Pühringer-Auto-Angebot auf der Rückseite!

Reifenhandel rät zum Umrüsten
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Der 3008 HYbrid4 fährt mit der 

Kraft von zwei Herzen. Der 163 

PS starke HDi-Diesel wird durch 

einen 27-kW-Elektromotor 

unterstützt, der seine 37 PS an 

die Hinterachse schickt. Der 

Verbrauch ist dank der Kopplung 

von Diesel- und Elektroantrieb 

um rund 35 Prozent niedriger als 

bei einem vergleichbaren Die-

selfahrzeug. Der kompakte Löwe 

soll sich so mit 3,8 Liter auf 100 

Kilometer begnügen, und nur 

99 Gramm CO2 ausstoßen. Dank 

Allrad-Antrieb ist man mit dem 

200 PS-Crossover auch abseits 

befestigter Straßen jederzeit 

sicher unterwegs.

Bei der Ausstattung setzt der 3008 
HYbrid4 Limited Edition auf eine 
Lackierung in Perlmuttweiß sowie 
verchromte Türgriff e. Schwarze 
Scheinwerfer-Masken mit LED-
Leuchten setzen im Aussenbereich 

Akzente. Lederausstattung sowie 
farbig abgesetzte Ziernähte an Tür-
verkleidungen, Mittelarmlehne und 
Armaturenträger garantieren einen 
hochwertigen Innenraum zum Wohl-

fühlen. Aluminium-Applikationen 
am Lenkrad, ein Panorama-Glasdach 
sowie eine vordere Einparkhilfe 
komplettieren die Limited Edition-
Ausstattung. Darüber hinaus wird 
bei der exklusiven Sonderserie die 
Baunummer auf einer Alu-Plakette 
in der Mittelkonsole eingraviert.

Limitierte Sonderserie

Anlässlich des Genfer Salons präsen-
tierte die französische Löwenmar-
ke eine limitierte Sonderserie des 
ersten Full-Hybrid-Diesel der Welt. 
Der 3008 HYbrid4 Limited Edition 
ist seit 3. März bestellbar. Kunden in 
11 europäischen Ländern – darunter 
Österreich – haben die Möglichkeit, 
sich eines der ersten 200 Exemplare 
zu sichern. Der smarte Crossover 
startet in der Limited Edition bei 

42.950 Euro. Offi  zieller Verkaufsstart 
in Österreich ist im Herbst. /alex

Peugeot begrüßt 

den Sommer mit 

Sonderpreisen:
Beim Peugeothändler hat der 
Sommer längst bekommen. Was 
das Cabrio-Angebot betriff t, kann 
sich die warme Jahreszeit nun auch 
wirklich auf den Weg machen, 
um zu uns zu kommen. Denn die 
Löwen-Cabrios mögen Sonne am 
liebsten. Wenngleich ihnen Regen 
auch nichts ausmacht...
Die Preise sind angenehm wie das 
Fahren mit diesen Cabrios.
Unser Inserat zeigt jenes von 
Peugeot Berger in Grieskirchen.
Das nehmen wir!                            Anzeige

Peugeot 3008 HYbrid4 

französischer Crossover unter Strom

Power zweier Löwen-Herzen: Diesel und Strom im  3008 HYbrid 4
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• Der Ford Focus wird in Europa das 
erste Fahrzeug sein, das über die 
mehrfach ausgezeichnete Sprach-
steuerung und die Konnektivitäts- 
und Unterhaltungsfähigkeiten von 
SYNC verfügen wird

• SYNC versteht Befehle in 19 Spra-
chen und setzt in der Automobi-
lindustrie neue Maßstäbe bei der 
Spracherkennung 
• Bis zum Jahr 2015  werden voraus-
sichtlich über zwei Millionen Fahr-
zeuge in Europa mit SYNC ausge-
stattet sein.
SYNC und MyFord Touch bilden eine 
interaktive Schnittstelle zwischen 
Fahrer und Automobil und ermög-
lichen über Sprachsteuerung, Kon-
trolltasten am Lenkrad oder eine 
Berührung auf dem Bildschirm den 
schnellen und einfachen Zugriff  
auf Fahrzeugfunktionen, Einstel-
lungen und Informationen. Zur eu-
ropäischen Markteinführung 2012 
werden die Ford Focus-Kunden 

mit SYNC nicht nur über die mit 
Abstand umfassendste Sprachsteu-
erung verfügen, sondern – dank 
der konkurrenzlosen Konnektivität 
– auch über die meisten Anschluss-
möglichkeiten für Fahrer und Passa-
giere.
Das auf Microsoft basierende SYNC 
soll dem Fahrer eine intelligente, 
sichere und einfache Möglichkeit 
bieten, seine mobilen Geräte im 
Fahrzeug zu bedienen und gleich-
zeitig mit der Welt während der 
Fahrt in Kontakt zu bleiben.

Globale Einführung der Ford- 

SYNC-Technologie  ab 2012

Excellence Award für Marken-

werkstätten an Ford Danner
Qualität und Kundenorientierung werden bei LeasePlan Österrei-

ch groß geschrieben. Bei der Auswahl der Markenwerkstätten wird 

größter Wert auf hohe Qualität und Service am Kunden gelegt. Des-

halb wurden heuer bereits zum 14. Mal die besten Markenwerkstät-

ten Österreichs mit dem LeasePlan Excellence Award ausgezeichnet. 

Die Kriterien sind streng, daher freuen sich die Sieger ganz besonders, 

unter hunderten getesteten Werkstätten ausgewählt zu werden. Zur 

Bewertung wurden in diesem Jahr rund 102.000 Werkstattaufenthalte 

herangezogen. Bei den FORD-Werkstätten wurde Ford Danner als be-

ste Kfz-Werkstätte in Österreich ausgezeichnet. Respekt.

„Hier steht der Servicegedanke im Vordergrund, die Freundlichkeit, Flexi-
bilität und Reaktionszeit, also insgesamt kundenorientierte Geschäftspro-
zesse“, freut sich Josef Frischmuth (Bild 3. v. l.)
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LKW-Kurs ab 16. April  - 990 €

Motorrad-Kurs 

ab 16. April - 650 €

Weiterbildungsmodule 
für Berufskraftfahrer

Die Fahrschule Yurdi macht Die Fahrschule Yurdi macht 
darauf aufmerksam, dass Lenke-darauf aufmerksam, dass Lenke-
rinnen und Lenker, welchen vor rinnen und Lenker, welchen vor 
dem 10. September 2008 eine dem 10. September 2008 eine 
Lenkberechtigung für die Klasse Lenkberechtigung für die Klasse 
D erteilt wurde, ab dem 10. Sep-D erteilt wurde, ab dem 10. Sep-
tember 2013 einen Fahrerquali-tember 2013 einen Fahrerquali-
fi zierungsnachweis mitzuführen fi zierungsnachweis mitzuführen 
haben. Lenkerinnen und Lenker, haben. Lenkerinnen und Lenker, 
welchen vor dem 10. September welchen vor dem 10. September 
2009 eine Lenkberechtigung der 2009 eine Lenkberechtigung der 
Klasse C1 oder C erteilt wurde, Klasse C1 oder C erteilt wurde, 
haben ab dem 10. September haben ab dem 10. September 
2014 einen Fahrerqualifi zierungs-2014 einen Fahrerqualifi zierungs-
nachweis mitzuführen. Dieser nachweis mitzuführen. Dieser 

wird von der Behörde nach Vor-wird von der Behörde nach Vor-
lage einer Bescheinigung über lage einer Bescheinigung über 
eine Weiterbildung ausgestellt eine Weiterbildung ausgestellt 
bzw. im Führerschein oder auf bzw. im Führerschein oder auf 
der Fahrerbescheinigung in Form der Fahrerbescheinigung in Form 
des Codes „95“ eingetragen.des Codes „95“ eingetragen.
Ab 16. April startet ein LKW Ab 16. April startet ein LKW 
Kurs, fragen Sie bei Yurdi nach Kurs, fragen Sie bei Yurdi nach 
Weiterbildungskursterminen Weiterbildungskursterminen 
über „Soziale Rechtsvorschriften über „Soziale Rechtsvorschriften 
für Berufskraftfahrer C95-Modul“ für Berufskraftfahrer C95-Modul“ 
(Dauer 7 Stunden).(Dauer 7 Stunden).
Genauere Infos unter seiner Tel.: Genauere Infos unter seiner Tel.: 
Kurt Yurdi 0664 / 73 911 530 Kurt Yurdi 0664 / 73 911 530 
erhältlich.erhältlich. An

ze
ig

e

Motor - Motorrad - Fahrschule

Die Bikes haben wieder Saison. Gute Biker fahren 

defensiv und Autofahrer geben Acht auf Biker!
Schon nach dem ersten warmen Wochenende Anfang April waren sofort wieder die ersten Berichte über Motorradunfälle zu lesen. Da stand, 

dass eine Autofahrerin einen, dem Gegenverkehr folgenden Biker, beim Linksabbiegen übersehen hat. Tatsächlich ist der Start der Bikersaison 

gefährlich, weil die Autofahrer den Fokus noch nicht auf mögliche Zweiradfahrer richten. Der Tipp kann nur lauten: Biker, macht euch breit 

und fahrt vorausschauend. Lasst euch sehen. Und Autofahrer aufgepasst: Biker haben eine schmale Silhouette...

Die Experten bitten vor allem die 
Autolenker, jetzt sensibilisiert für Bi-
ker zu sein. Die schmale Silhouette 
von Motorrad- und Mopedfahrern 
ist schnell einmal übersehen. 

PKW: Vorsicht beim Linksabbie-

gen! Hinter dem Gegenverkehr 

könnte ein Biker fahren!

Andererseits wird den Bikern gera-
ten, sich - vor allem in der Kolonne 
beim Hinterherfahren - nach einem 
PKW oder LKW breit und sichtbar 
zu machen. Devise: soweit am 
Fahrstreifen nach links, dass der 
Gegenverkehr das Bike erkennen 
kann. Der oben erwähnte Unfall ist 
als Beispiel zu nehmen. Hier fuhr 
der Biker brav am rechten Straßen-
rand hinter dem Auto her. Als die 
entgegenkommende Autolenkerin 
links einbog, wartete sie den vier-
rädrigen Gegenverkehr ab, übersah 
dahinter aber das Motorrad.  Fazit: 
Schwere Verletzungen des Bikers.

Defensive und vorausschauende 

Fahrweise von Bikern

Den fl otten Bikern im feschen 
Leder wird von Racerexperten 
defensive Fahrweise angeraten. 

Die Polizei und die Autofahrerclubs 
nennen es vorrausschauende Fahr-
weise, um reagieren zu können, 
wenn ein Autofahrer das Bike nicht 
wahrnimmt. 

Check des Bikes, der Ausrüstung 

und von einem selbst

Vor allem heißt es nach der lan-
gen Winterpause, das Bike und 
seine Reaktion auf diverse Fahr-, 
Lenk- und Bremsmanöver wieder 
kennenzulernen. Ein langsames 
Einfahren ist ratsam, noch besser ist 
ein Sicherheitstraining bei ÖAMTC 
oder ARBÖ. Der „Liebling“, sprich 
„das Eisen“, sollte nicht nur glänzen, 
sondern technisch und von der Be-
reifung her pico bello beisammen 
sein. Weiteres Augenmerk sollte auf 
die Ausrüstung geworfen werden, 
die der Motorradfahrer/die Motor-
radfahrerin am Körper trägt. Leder 
steht außer Zweifel, es ist die am 
besten bewährte zweite Haut. Aber 
auch, was drunter getragen wird 
(Funktionswäsche), und was, wenn 
der Wettergott die Schleusen öff -
net, drüber. Hier sollte unbedingt 
auf Qualität geachtet werden, wie 
auch bei Handschuhen, Stiefeln 

und Helm. Hier sind wenn möglich 
Modelle zu wählen, die farblich gut 
sichtbar und refl ektierend sind.  

Respekt vor dem Leistungs- und 

Bremsvermögen der eigenen 

Maschine

Hier fi ndet unter nicht so routi-
nierten Bikern oft das große „Über-
schätzen des Umgangs mit den 
freiwerdenden Kräften“ statt. Auch 
wer in Physik nicht so bewandert 

ist, kann sich ausmalen, dass seine 
Bike-PS gegenüber jenen in einem 
Auto viel schneller freiwerden, dass 
das Zweirad leichter und das Brems-
verhalten brutaler ist. Hier sollte 
man sich herantasten. Und nicht 
vergessen: Es gibt generell mehr 
Geschwindigkeitskontrollen. Die 
Exekutive hat mit neuen Digicams 
und kleineren, handlichen Radar-
geräten mächtig aufgerüstet.
             (banky)

Der BMW-Club Peuer-
bach unternimmt weite 
Fahrten - wie hier nach 
Malo in Italien. Die Bikes 
müssen in Top-Zustand 
sein, die FahrerInnen 
sowieso. Disziplin im 
Konvoi ist angesagt. 





42 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Sport mit Wolfgang Bankowsky

Talentino-Sommercamp

für Kicker-Youngsters

Österr. Ärztenationalteam

spielt in Peuerbach

WALLERN/ ( j.u.) Zum neunten 
Mal findet heuer das TALENTI-
NO-Trainingscamp für  Nach-
wuchskicker im Alter von sieben 
bis fünfzehn Jahren statt. Die 
jungen Talente können 1 oder 2 
Sommer-Campwochen (18.-23. 
Juli 2011 und/oder 1.-6. August 
2011) lang auf der Sportanla-
ge des SV Zaunergroup Wallern 
Fußballluft schnuppern (mit 
oder ohne Übernachtung im Ma-
tratzenlager der Volksschule / 
Voll- oder Teilverpflegung). 

Ein junges OÖFV-geprüftes Team 
trainiert mit den Kickerprofis von 
morgen täglich von Montag bis 
Freitag spielerisch das Fußball-
Ein-Mal-Eins, Koordination und 
Techniken am runden Leder. Für 
Dauercampgäste ist außerdem 
ein buntes Abendprogramm 
zusammengestellt. Die kleinen 
Stars können auch heuer wieder 
ihren großen Idolen der Bun-

desliga begegnen, sich Tricks 
abschauen und Autogramme 
einheimsen. Am Samstag ab 9 
Uhr geht die Campwoche dann 
mit dem Technikwettbewerb 
und  der Siegerehrung in die 
Abschlussrunde. Fußballlegende 
Jürgen Müller wird finally als 
Initiator das Projekt „Kumplgut–
Erlebnishof für krebskranke Kin-
der“ (www.kumplgut.at) vorstel-
len, das TALENTINO heuer mit 
10 Euro pro Anmeldung und 50 
Prozent der Sponsorengelder 
tatkräftig unterstützt.

Eine rechtzeitige Anmeldung 

sichert einen Fix-Starterplatz!

Infos und Anmeldung:
TALENTINO
Jürgen Scheiblehner
Tel.: 0664 / 6204395
talentino@liwest.at
www.talentino.at

Am 16. April steigt um 15 Uhr (ein 
Benefi zfußballspiel am Sportplatz 
der Union Peuerbach. Das Fußball-
nationalteam österreichischer Ärzte 
spielt gegen das „Oldstar-Team“ der 
Vereine ASKÖ Bruck-Peuerbach und 
Union Peuerbach. „Der Reinerlös 
dieser Veranstaltung kommt zur 
Gänze dem intensiv betreuten Woh-
nen der Caritaseinrichtung St.Pius 
zu Gute. Der Eintritt ist frei und frei-
willige Spenden sind willkommen“, 
berichtet Adi Leodolter, Mitorgani-
sator und Teamtorhüter des Ärzte-
nationalteams.“ „Das Ärztenatio-
nalteam ist ein 2006 gegründeter 
Verein, der sich aus Medizinern aus 
ganz Österreich zusammensetzt“, 

erklärt der Teamtorhüter. 
Jährlich wird an einer internationa-
len Weltmeisterschaft teilgenom-
men. 2010 wurde diese von Öster-
reich in Innsbruck organisiert, wo 
unter 12 Nationen ( auch aus Über-
see ) der 6.Platz erreicht wurde. Das 
Spiel in Peuerbach dient als Vorbe-
reitung für die diesjährige Weltmei-
sterschaft in Manchester. 
Die meisten dieser Vorbereitungs-
spiele laufen unter einem Benefi z-
charakter, wo für lokale bedürftige 
Zwecke Spenden gesammelt wer-
den. 
Nähere Infos über das Nationalteam 
fi nden Sie unter 
www.medicalsoccerteam.at.

Österreichs Ärzte-Nationalmannschaft spiel für einen guten Zweck in Peuerbach

 Seit ihrer  Kindheit sind  Maria Pe-
ham  und Elisabeth Entholzer bei 
der Union in Peuerbach im Einsatz. 
Seit Jahrzehnten sind sie als Vortur-
nerinnen und Übungsleiterinnen 
tätig.Maria Peham ist für die Gruppe 
der  Senioren  zuständig.  Mehr als  
30 junggebliebene Damen  im Se-
niorenalter  besuchen jede Woche 
begeistert ihre Übungsstunden.
Elisabeth  Entholzer  kümmert sich  

nicht nur um die Gymnastikgruppe, 
sie  besucht auch noch zusätzlich  
die Turnstunden der Damen.    
Elisabeth Entholzer ist mit ihren 84 
Jahren das älteste aktive  Mitglied 
der Sportunion Peuerbach. 
Die Vereinsleitung gratulierte.

Foto v.l.Elisabeth Entholzer, Marianne 
Leitner , Maria Peham, 

Mehr als 6o Jahre für die 

Union Peuerbach  aktiv 

Riesenspaß und gutes Fußballtraining mit allen Facetten. Das bietet 
TALENTINO in den Sommer-Campwochen in Wallern
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 Bei der kürzlich in der Stocksporthalle Esternberg ausgetragenen Bezirksmei-
sterschaft im Asphaltstockschießen konnte die Moarschaft Schardenberg, wie 
auch im Vorjahr, von 18 angetretenen Mannschaften den Sieg erringen. Foto: 
von links nach rechts: Karl Flick, Franz Haas, Ferdinand Mayer und Helmut Haas. 

Schardenberg holte den 

Sieg am Asphalt

Schach: Grieskirchen 

ist Landesmeister

Taufkirchner Extremradler 

sucht Sponsoren für das 

Race Across America

Congratulations 
 

Thomas Hölzl 
 
 

On Qualifying for Solo RAAM  
in 2010 at  

Race Around Austria 
  
 

Rick Boethling            Fred Boethling 
Executive Director           President 

Der Taufkirchner ORF Sportredakteur Thomas Hölzl ist seinem großen Ziel 
der Teilnahme bein härtesten Extremradrennen der Welt, dem Race Across 
America, wieder ein Stück näher gekommen. Nach seinem 6. Platz beim 
Race Around Austria vergangenen August, hat er vor wenigen Tagen Post 
aus Amerika erhalten - der Inhalt:  die offi  zielle Qualifi kationsurkunde für 
das RAAM. Für den 38-jährigen beginnt damit die intensive Vorbereitung 
auf dieses Extremradrennen, das der Taufkirchner bereits im nächsten Jahr 
in Angriff  nehmen möchte. Thomas Hölzl: „Am körperlichen Zustand wird 
die Teilnahme 2012 sicher nicht scheitern, allerdings muss ich um den 
Start endgültig zu fi xieren noch einige Sponsoren fi nden.“  Schon jetzt 
steht übrigens fest, dass es über die Vorbereitung und die Teilnahme beim 
Race Across America eine ausführliche TV-Dokumentation geben wird, an 
deren Drehbuch er gerade mit Produzent Alex Limberger arbeitet.

Historischer Erfolg für den 

Schachverein Grieskirchen/

Schallerbach. Als Sieger der 1. 

Landesliga steigen die Denk-

sportler in die 2. Bundesliga auf. 

Mit insgesamt 3 Meistertiteln ist 

diese Saison die erfolgreichste 

aller Zeiten und Beweis für die 

starke Stellung des Vereins im 

OÖ. Schachsport.

Das war die erfolgreichste Spielsai-
son aller Zeiten für den Schachver-
ein Grieskirchen/Schallerbach.
Nach den Siegen in der 1. und 2. 
Klasse, hat es nun auch die Mann-
schaft in der 1. Landesliga geschaff t 
und den Titel „OÖ. Landesmeister“ 
nach Grieskirchen geholt.

Mit 62 Punkten aus 88 Spielen 
konnten sich die Grieskirchner 
Denksportler klar gegen 11 weitere 
Mannschaften durchsetzen und 
steigen in der kommenden Saison 
in die 2. Bundesliga auf.
Mit diesen drei Meistertiteln in der 
Saison 2010/11 untermauert der 
Schachverein Grieskirchen/Schall-
erbach seine führende Position im 
OÖ. Schachsport.

Nähere Informationen auf www.
schachverein-grieskirchen.at

Top und fi t: IGLA-Athleten tanken 

Kraft für die Freiluftsaison 2011

Seit mehreren Wochen absolvieren die Athleten des Natternbacher Leichtathle-
tikclubs Sportunion IGLA long life ihr hartes Krafttrainingsprogramm, zusam-
men mit ihrem Physiotherapeuten und Betreuer Braco Muric im Fitnessstudio 
Top und Fit“ in Neumarkt am Hausruck, um gekräftigt in die Freiluftsaison star-
ten zu können. Foto v.l.n.r.: Studiobesitzer Helmut Mühlböck, Physiotherapeut 
Braco Muric, Andreas Gabor, Michael Huber und Michael Laufenböck
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Die ersten 300 Gäste bekommen eine Freikar-
te für das nächste „WATERGATE“ gratis!
Beginn: 21 Uhr
DISCO BEL - Weibern

                                CLUB Ü31 ON TOUR

                                   Wir sind schon wieder da!
                                   Die Party für Erwachsene!
                                   Eintritt: VVK € 6,- / AK € 8,-
                                   Beginn: 21 Uhr
                                GO-IN - Finklham (Scharten)

BATTLE OF SEXES...

Der Kampf der Geschlechter!
Das stärkste vertretene Geschlecht erhält alle 
off enen Getränke 10 Minuten lang GRATIS!
Beginn: 21 Uhr
LUSTHOUSE - Haag / Hausruck

FICKEN LIKÖR PARTY

Specials: T-Shirts zu gewinnen! - Oben-Ohne-
Bedienung - Gogo‘s
Eintritt frei / Beginn: 21 Uhr
FLEDERMAUS - Enzenkirchen

Beginn: 20 Uhr
SMOKERS MUSIKBAR - Raab

Beginn: 21 Uhr
ALMKÖNIG - Feldkirchen a.d. Donau

EASTER WATERGATE

Eintritt: VVK € 9,- / Beginn: 21 Uhr
WASSERSCHLOSS - Aistersheim

Beginn: geöff net ab 18 Uhr
HEXENSTADL - Bad Schallerbach

Eintritt frei / Beginn: 21 Uhr
FLEDERMAUS - Enzenkirchen

Specials: - Fotoshooting mit den Showgirls
- Erotikshow - erotische Empfangskontrolle
Beginn: 21 Uhr
EMPIRE - St. Martin

Eintritt: VVK € 16,- (Raiiff eisenbanken und 
Öticket Stellen) / Beginn: 19 Uhr
WURMGELÄNDE - Neumarkt / Hausruck

Music by „DJ Casa Grande“ / Beginn: 21 Uhr
DISCO BEL - Weibern

Beginn: 21 Uhr
ALMKÖNIG - Feldkirchen a.d. Donau

Beginn: 20 Uhr
WURMGELÄNDE - Neumarkt / Hausruck

                              80er PARTY

                             Specials: Hol dir deinen
                           Zauberwürfel!
                         Eintritt frei / Beginn: 21 Uhr
                    FLEDERMAUS - Enzenkirchen

BUNNY PARTY

Die berühmte Go-In 2€-Night!
Specials: Schankmixgetränke
um nur € 2,- / Beginn: 21 Uhr
GO-IN - Finklham (Scharten)

CLUB OSTER-Ü31

Music by „Sigi Goufas DJ‘s“
Eintritt: VVK € 6,- / AK € 8,- / Beginn: 21 Uhr
DISCO BEL - Weibern
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                                            E
                    FLED
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Eintritt: VVK € 5,- / AK € 8,- / Beginn: 21 Uhr
GO-IN - Finklham (Scharten)

Beginn: 20 Uhr
SMOKERS MUSIKBAR - Raab

Anlässlich 130 Jahre Feuerwehr Peuerbach
Beginn: 9 Uhr
SCHLOSSHOF - Peuerbach

4-Jahresfeier am 22. und 23. April
Es ist ja wirklich kaum zu glauben, dass der 

Hexenstadl vier Jahre jung ist. Denn es hat 

den Anschein, dass alle, die bisher da waren, 

in dieser Zeit wegen der launigen Stimmung 

um vier Jahre jünger geworden sind. Wäh-

rend jene, die noch nie im Hexenstadl waren, 

eigentlich Altausseer sind. Aber das kann man 

ja nachholen und ändern. 

Wie wär es denn, bei der 4-Jahresfeier am 22. 

und 23. April einmal mit zu „hexen“ und sich 

der hier allseits vorhandenen ausgelasse-

nen Laune einfach einzuschließen. Jene, die 

schon Stammgäste sind, denen braucht man 

diesbezüglich nichts mehr zu erzählen. Party-

Stimmung, Dancefl oor-Spaß, Flirtszene, tolle 

Drinks und gute Musik. Herz, was willst Du 

mehr. Was es beim Jubelfest an Überraschun-

gen gibt, wird freilich nicht verraten. Da muss 

man selber hin und das erleben. Viel Spaß und 

ein Dankeschön allen Stammkunden. Bleibt 

bitte dem Hexenstadl treu. Das ist der beste 

Jungbrunnen!

weitere Info unter www.hexenstadl.at          

An
ze

ig
e
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Wir verstärken unser Team!

KELLNERIN / KELLNER
für Gasthaus in Peuerbach

wird ab sofort aufgenommen!
Bewerbung an Herrn Franz Peham 07276/2076

Erledige Hilfsarbeiten jeglicher Art (Holz schneiden, 
Rasenmähen, Hecken schneiden, Entrümpeln, Hilfe 
beim Übersiedeln, usw.), Bezirk Schärding, Bitte um 
Anruf unter Tel. 0664/9799270

Attraktive, lustige Mittvierzigerin sucht 
großen, starken, selbstbewussten und un-
ternehmungslustigen Mann zu dem man 
Vertrauen haben kann. Wenn du in meinem 
Alter bist, melde dich bitte wenn möglich 
mit Foto unter Chiff re „VERTRAUEN“ an die 
Redaktion. Regional Magazin, Kastlingeredt 
24, A-4722 Peuerbach

Lieber, netter Herr Mitte 50zig, 166 NT, 
NR der gerne in der Natur ist, sucht liebe, 
nette, unternehmungslustige Frau. Wenn 
du im Alter von 40 bis 55 Jahren bist, dann 
melde dich unter Chiff re „Frühling“ an die 
Redaktion. Regional Magazin, Kastlingeredt 
24, A-4722 Peuerbach

Musik24-Disco on Tour

Die kostengünstige Mobil-Disco

für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

www.musik24.at

Stripper/in
für Geburtstags-

feier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und 
SEXY

0676/3491100

Verkaufe 3 graue männliche Chinchilla um € 100,00
ca. 4-5 Jahre alt - Tel. 07278/20061

Heu in Rundballen, Ernte 2010 zu verkaufen.
Tel. 07273/8901 oder 0650/6762096

Süße kleine Zwergkaninchen, Langhaar und Kurzhaar 
Tel. 0699/10552211

Verkaufe Erstkommunionskleid inkl. Bolero (140/146) 
€ 30,00 und beige Erstkommunionsjacke (128) inkl. 1 
Kurzarm- (140) und 1 Langarmhemd hellblau (134), 
und dazupassende Krawatte und schwarzen Gürtel 
um € 30,00 - Tel. 0664/75046240, Bezirk Eferding

Verkaufe Damen / Jugend Motorradbekleidung, Gr. 
S, blau/schwarz, Marke „Sheltex-Gore Tex“, Jacke mit 
Stretch-Bund, Ärmel + Ellbogen * Knie-Protektoren, 
verstärktes Rückenelement, 100% wasserdicht
Tel. 0676/9539071

Modische Mädchenschuhe Gr. 28 und 29
Tel. 0676/7243431

Die Erstkommunion steht schon bald wieder vor der 
Tür! Erstkommunionkleid für Mädchen
Tel. 0680/2078832, St.Aegidi

Verkaufe schöne kesse Mädchenbekleidung, Mäd-
chenjeans Gr. 110 und 116 - Tel. 0676/7243431

Tolle Jungsbekleidung Gr. 134 samt diversen Schu-
hen - Tel. 0676/7243431

Marschall Studio Anlage komplett, 1A-Zustand, Wert 
ca € 5.000,00, abzugeben um € 2.500,00
Tel 0650/3638389

SUCHE – Gitarrenlehrer/in für 2 Kinder (Anfänger 
im Alter von je 10 Jahren) - im Raum Grieskirchen 
bevorzugt im näheren Umkreis von Schlüßlberg
Tel. 0676/3941103

Verkaufe SAT-Schüssel. Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Bioptron Bestrahlungslampe für Abnützung- Haut-
probleme off ene Wunden Neupreis € 1.000,00 um
€ 400,00 abzugeben - Tel. 0650/3638389

Verkaufe Schnurlostelefon Siemens Gigaset 
für ISDN-Anschluss, sehr guter Zustand, Preis nach VB
Tel. 0680/3019968

105 m²-Wohnung in Marchtrenk, gute Lage, Wohn-
zimmer, Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, Bad, Schrank-
raum, Abstellraum, Terrasse, Gartenbenutzung, ab 
Sommer zu vermieten - Tel. 0676/843578103

Vermiete 2 Wohnungen (65/60 m²) in generalsanier-
tem Mehrfamilienwohnhaus mit Garten in Neukir-

chen/Walde mit Terrasse/Balkon, neue Einbauküche 
mit hochwertigen Einbaugeräten, Nähe Ortszentrum, 
ruhige sonnige Lage, Erstbezug - Tel. 0664/6626159

Suche Wohnung im Raum Eferding, ca. 70 m2 mit 
Balkon oder Terrasse, betreue auch gerne Haustiere 
oder Garten - Tel. 0650/8847421

Wegen Aufl ösung der Zweitwohnung 

Möbel im Topzustand günstig zu verkaufen

Doppelbett von „Wackenhut“ (Nachttisch + Be-
leuchtung inkl.) mit verstellbarem Lattenrost und 
2 Top-Federkernmatratzen, dazugehörige Komode 
und drehbarer Standspiegel, Birke solar Echtholz-
furnier, Topzustand, Preis nach Vereinbarung

2 Biedermeier Leder-
sessel, ca. aus dem Jahr 
1850, guter Zustand um 
€ 500,00 gegen Selbst-
abholung

Fernsehtisch fahrbar in 
gutem Zustand abzuge-
ben um € 55,00

Sat-Spiegel, DVBT-Box 
und DVD-Player Tevion,  
alles im Top-Zustand um gesamt € 120,00

Gut erhaltene 
massive Sitzbank 
im italienischem 
Stil 115 x 50 cm 
(Sitzfl äche mint-
farben, Chromfü-

ße) für Vorraum um € 120,00

Weitere Auskünfte unter Tel. 0676 / 34 22 110

Vollholz Eckbank links 142 cm x rechts 210 cm mit 
Vollholz Tisch 88 cm x 110 cm und 2 Stühlen, wie neu, 
wenig benutzt, wegen Umbau günstig abzugeben. 
VB € 350,00 - Tel. 0676/9262781
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
3 Jahre altes massives Sofa (in sehr gutem Zustand, 
blau mit dezenter Musterung), statt NP € 700,00 um
€ 250,00 - Tel. 0664/8088014303

Küchentisch, NEU, original verpackt, Buche, auszieh-
bar, 70 x 120 cm - Tel. 0676/843578103

Verkaufe JUGENDBETT 140 cm x 200 cm, inkl. massi-
ven Rollrost!!! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/1157365

Verkaufen Jugendstilschlafzimmer, mit zwei Betten, 
zwei Nachkästchen, Spiegelkomode und großen 
Spiegelschrank, gut erhalten!! Preis nach VB
Tel. 07732/2842

MALERTEAM FREI!
Renovieren, Spachteln, Reibeput-

ze, rustikale Spritzputze, Fassaden 

malen, auch Bauernhäuser, eigenes 

Gerüst, Sichern Sie sich Ihren Termin! 

Tel. 0650 / 94 03 920

Verkaufe Holzvergaser - 25 kW, € 2.500,00 - Puff er-
speicher € 380,00 - Sonnenkollektoren à € 300,00 
- Sicherheitsglas 4 mm, 116/214 cm, à € 75,00 - alles 
neu - Tel. 0664/2827977

Kunststoff wasserleitungen für Haus und Garten, 1m 
um € 1,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Verkaufe Carport, mit Blech verkleidet, Holzboden 
vorhanden, auch als Bauhütte verwendbar
Tel. 07249/43542

2 Tonnen Hydro-Tonkugeln oder gemischt abzuge-
ben, 1 kg € 0,50 - Tel 0650/3638389

Heizungsofen Rendl (Feste Brennstoff  ) Type H33 , 
Wasserinhalt 95 l - Puff erspeicher Fröling ( 950 l )
alles im guten Zustand, Preis nach VB!
Tel. 0680/1229438, ab 14 Uhr

Verkaufe MISCHMASCHINE massiv, voll funktions-
tüchtig, Preis € 130,00 - Tel. 07762/42513, abends

Hackschnitzelheizung (30 kW) mit Tagesbehälter 
wegen Umstellung auf Raumentnahme, Ofen Gunta-
matic mit  Unterschubfeuerung und automatischer 
Zündung, Schnecke mit Fallstufe, inkl. Boiler, zur Zeit 
noch im Einsatz, Besichtigung jederzeit möglich,
€ 2.000,00 - Tel. 0680/2078832

Solaranlage 12 m2, Inndach Kollektoren mit Einfas-
sung und Zubehör, neu überprüft, wegen Umbau 
günstig Abzugeben. VB € 900,00 - Tel. 0676/9262781

Verkaufe Granitsteine von alten Gebäudeabbruch 
ca. 5 m³, Preis nach Vereinbarung - Tel. 07762/42513, 
abends

Verkaufe original Schütz 1000l Öl-Dieseltank, doppel-
wandig, mit Pumpe, Zählwerk und Zapfpistole,
VB € 350,00 - Tel. 0680/2114335

Verkaufe Liebesromane! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Betonwalze für Traktor, ca. 60 cm Durchmes-
ser, 120 cm breit, Preis € 20,00 - Tel. 07762/42513, 
abends

Verkaufe winterharte Blumen, Sträucher, ...! Preis 
nach Vereinbarung! - Tel. 0664/73566831

Verk. Ferrari Kindersitz, NEU (3-12 Jahre), Rückenleh-
ne 7-fach verstellbar, weicher abnehmbarer Bezug, 
Armlehnen, opt. Gurtführung und Gurtfi x, Seitenauf-
prallschutz, ECE 44/04, Getränkehalter NP € 149,00/
VP € 99,00 - Tel. 0664/4649231

Verkaufe Motormäher Reform 715 mit Ölbadantrieb 
€ 1.200,00 - Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe diverse Flohmarktsachen! Preis nach Verein-
barung! Tel. 0664/73566831

Achtung Landwirte! Verkaufe Heuverteiler samt 
Zubehör - Tel. 0676/3491100

Kindersportwagen, ABC-Design, dreirädrig, blau, 
€ 40,00 - Hochstuhl, Holz, € 10,00 - Leg-Magic Trai-
ningsgerät für Beine, Bauch und Po, inkl. Dvd + Buch, 
€ 45,00 - Tel. 07764/7593 

Verkaufe Fichtenrauschalung, trocken, 2,4 cm stark
Tel. 07272/2782

Verkaufe 2 Stück Stühle von IKEA weiß, Beine sind 
aus Stahl, Sitzschale weiß aus Polypropylen, stapelbar 
daher platzsparend wenn die Stühle nicht benötigt 
werden, Zustand wie neu - kaum benützt, Preis jeder 
€ 15,00 - Tel. 0676/9539071

Verkaufe LADEWAGEN LW13, Pöttinger € 300,00
Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe Ziegelpfl aster, alt, ca. 9 m2, 30 x 30 x 5 cm, 
eventuell für Weinkeller, Preis € 40,00
Tel. 07762/42513, abends

Hallo Landwirte! Viehanhänger für Traktor, Auer Heu-
verteiler mit 3 Auswurfkörben - Tel. 0680/2078832

Verkaufe diverse alte Fotos! Preis nach Vereinbarung! 
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Blumentöpfe (Übertöpfe), verschiedene 
Größen, fast jede Farbe, gebraucht
Tel. 0676/9539071

Verkaufe Reform Motormäher 131 mit Fingermäh-
werk (1,40 m), guter Zustand, Preis € 500,00
Tel. 07736/6570, nur Abends ab 18 Uhr

Verkaufe trockene Eschenpfosten!
Tel. 0660/6571160

Korn-Brand vom Eichenfass. Auch andere Sorten.
Tel. 07248/62131

Verkaufe AB-CIRCLE Pro, Fitnessgerät inkl. DVD 
Trainingsvideo, Gerät ist wie neu - nur 2x benutzt, 
verbrennen Sie schnell Fett durch gezieltes 
Bauchmuskeltraining, 3 Trainingsstufen, einzigartige 
Drehbewegung mit Hilfe der Schwerkraft, trainiert 
den Oberkörper intensiver als jedes andere Trainings-
gerät, Preis € 90,00 - Tel. 0676/9539071

Verkaufe Holz Tisch (Fichte), L=225 cm x B=96 cm x 
H=80 cm und 2 Bänke, L=225 cm x B=35 cm x H=50 
cm, Preis € 130,00 - Tel. 0676/9539071
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Verkaufe Motor 7,5 PS. Preis nach Vereinbarung! 
Tel. 0664/73566831

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten!
Tel. 07249/43619

Verkaufe günstig Grillkamin für Garten, neu
Tel. 0660/6571160

Verkaufe alte Mostpresse mit zwei Körben (Dop-
pelpresse), Steinsockel, seitlich Holz, Oberteil und 
Spindel Eisen, als Deckorationszwecke gut geeignet, 
Preis € 350,00 - Tel.  07762/42513, abends
Verkaufe Bauchweg-Roller-Trainer (Fitnesskleinge-
rät), Gerät wird am Boden mit den Händen nach 
vorne geschoben, Länge: ca. 29 cm, Breite ca. 49 cm, 
Kampf dem Winterspeck, straff er/muskulöser Bauch, 
Rückentraining-Bauchmuskeltraining-Schultertrai-
ning - Tel. 0676/9539071

Verkaufe Vakuumfass Pühringer, 2100 Liter, verzinkt, 
neuwertig, € 1.200,00 - Tel. 07762/42513, abends

Suche Menschen mit Colitis ulcerosa bzw. Morbus 
Crohn und STOMA zwecks Erfahrungsaustausch 
und Information. Leide selber seit 8 Jahren an Colitis 
ulcerosa. Bitte keine Angebote von Heilmitteln und 
Medikamenten, etc. - Tel. 0664/1541031 oder E-Mail  
eva.baminger@aon.at

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Fiat Barchetta Cabriolet, Bj. 2002, sehr gepfl egtes 
Sommerfahrzeug, 43.110 km, Klimaanlage, blaume-
tallic, mit Hardtop zu verkaufen! Preis € 7.900,00
Tel. 0664/3816175 

Verkaufe Renault Clio, Bj. 06/95, rot, 60 PS, super Zu-
stand, kein Rost, neue Batterie, neuwertige Sommer- 
und Winterreifen auf Felgen, VB € 990,00
Tel. 0664/8360906

Verkaufe Golf Plus, Bj. 2007, 90 PS,schwarz, Service 
neu, 60.300 km, € 12.500,00 - Tel. 0664/1626045

Schnäppchen! Verkaufe Skoda Fabia Ambiente Com-
bi 1.6 16V, rot, Bj. 2008, 23.000 km, Benzin, 105 PS, 1 
Vorbesitzer, 8-fach bereift, gepfl egtes Garagenauto, 
nur € 10.000,00 - Tel. 0650/3031326

Verkaufe Golf II, Bj. 89, 5-türig, Radio-CD, guter 
Zustand, 55 PS, € 490,00 - Tel. 0681/10328804

Daihatsu Cuore L 501, Kuppplung defekt, ohne 
Pickerl, für Bastler, um € 150,00 abzugeben!
Tel. 0676/4851318

KTM 640 LC4 Six Days, Bj. 2000, 625 ccm, 36 kW, 
schwarz, 15.280 km, 2 Besitzer, wegen Zeitmangel 
abzugeben, VB € 2.900,00 - Tel. 0676/ 9262781

SUCHE günstiges altes Puch Motorrad 125 - 250 ccm 
Tel. 0676/9238487

Verkaufe original BMW-Alufelgen 

für 5er (E60), neuwertig, geringe Ge-
brauchsspuren, Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0676/9450437

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Sommerreifen mit Felgen, 175/70/R 13, 
4-Loch, gebraucht - Tel. 0660/6571160

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, H,  neuwertig, 8 mm Profi l
Tel. 0676/3941103

54.278 

Haushalte
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

auch am Wochenende und abends erreichbar

Audi A8 Quattro, Vollausstattung, Mod. 2005
Audi A6 Kombi TDI, Mod. 2007
Audi A6 Quattro TDI, Extras, 2000
Audi A4 Kombi Quattro TDI, Mod. 2004
Audi A4 Kombi TDI, Extras, 1997
Audi A4 Kombi TDI, 150 PS, Klima, 1999
Audi A3, 125 PS, Extras, Klima, 1997
Audi 80 Kombi, rot, Klima,1994
Audi 100 Kombi Quattro, rot, 1994
VW Passat Kombi TDI, Extras, Klima, 2007
VW Passat Kombi TDI, Extras, Klima, 2003
VW Passat Kombi TDI, Extras, Klima, 2002
VW Bora TDI, 90 PS, silber, Klima, 2000
VW Golf TDI, blau, Extras, 1999
VW Golf, 75 PS, rot, Extras, 1. Besitz, 1999
VW Golf, 101 PS, silber, Extras, Klima, 1. Besitz
VW Golf III Kombi TDI, Extras, 1997
VW Polo SDI, Extras, 1998
VW Polo, 55 PS, Extras, 1999
VW Polo Open-Air, blau, 2001
VW Polo Sport, grün, Extras, 1997
VW Polo, weiß, 1997
VW Lupo, 55 PS, blau, Extras, 2002
Opel Meriva TD, 75 PS, Mod. 2006
Opel Astra Kombi TD, Klima, 1. Besitz, 2002
Opel Corsa, blau, Extras, 2006
Opel Corsa, 75 PS, blau, 2002
Ford Galaxy, rot, viele Extras, 2007
Ford Fusion TD, 75 PS, 2003
Ford Focus Kombi TCDI, 2007
Ford Focus Kombi, 115 PS, Mod. 2007
Ford Focus TD, blau, 3-türig, 2001
Ford Focus, 75 PS, silber, 5-türig, 2000
Ford Focus, 101 PS, blau, 2001
Ford Focus TD, 4-türig, 2001
Ford Fiesta, 60 PS, blaumet., 2000
Ford KA, 60 PS, blau, 2001
Ford KA, Pickerl neu, 1999
Kia Rio Kombi, 75 PS, 2002
Hyundai Getz, 5-türig, 2004
Daewoo Lanos, 5-türig, 2001
Daewoo Karlos, 5-türig, Mod. 2005
Mazda 323 Diesel, Mod. 2000
Mazda 323, 75 PS, weiß, 1998
Mitsubishi Colt, 75 PS, Klima, 2000
Mercedes E220 Kombi, 150 PS, 1996
Mercedes 500 CL Coupe, Vollausst., 2001
Renault Clio, 75 PS, 80.000 km, 2002
Peugeot 206 HDI, 4-türig, 2002
Alfa Romeo 147 Sport, blaumet., 2001
Alfa Romeo GTV, silber, Extras, 2000
Seat Ibiza SDI, 5-türig, Mod. 2001
Mini One Diesel, viele Extras, Mod. 2004
Toyota Yaris Verso, weiß, 2001
Toyota Celica, rot, Extras, 1996
Toyota Celica, violett, Extras, 1998
Toyota Avensis TD, silber, 2002

€ 18.900,-

€ 14.900,-

€ 6.900,-

€ 8.900,-

€ 4.900,-

€ 5.200,-

€ 4.900,-

€ 2.400,-

€ 2.400,-

€ 10.900,-

€ 6.900,-

€ 4.900,-

verkauft!

€ 4.200,-

€ 3.900,-

€ 4.900,-

€ 2.600,-

€ 2.900,-

€ 2.800,-

€ 3.600,-

€ 2.900,-

€ 2.400,-

€ 3.900,-

€ 7.900,-

€ 4.600,-

€ 4.900,-

€ 3.900,-

€ 12.900,-

€ 4.900,-

€ 6.900,-

€ 6.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 1.900,-

€ 2.200,-

€ 1.800,-

€ 3.800,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 4.600,-

€ 2.900,-

€ 1.900,-

€ 3.800,-

€ 3.900,-

€ 14.900,-

€ 4.200,-

€ 3.900,-

€ 3.800,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 8.900,-

€ 4.200,-

€ 3.800,-

€ 4.400,-

€ 4.900,-

ALLRADFAHRZEUGE
Lada Taiga, grün, 1. Besitz, 2005
Suzuki Samurai, grün, 1998
Suzuki Samurai, grün, 1999
Nissan Terrano II TD, 7 Sitze, Mod. 2002
Mitsubishi Pajero TD, Extras, 1997
Honda CR-V, grünmet., Extras, 1998
Daewoo Korando TD, Extras, 2000

€ 5.900,-

€ 4.400,-

€ 4.900,-

€ 8.900,-

€ 7.400,-

€ 4.900,-

€ 5.900,-

CABRIO
Cabrio - VW Golf III TDI, blaumet., 1997
Cabrio - VW Golf III, 75 PS, schwarz, 1995
Cabrio - Mazda MX5, rot, Extras, 1998

€ 4.400,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

JETZT NEU - TOP-AUTOAUFBEREITUNG 
und HAGELSCHADENREPARATUREN

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at




